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An die Obstland Dirrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma:

A. PRUFUNGSAUFTRAG

In der Hauptversammlung am 24. August 2023 der

Obstland Dirrweitzschen Aktiengesellschaft
Grimma
(im Folgenden auch ,Gesellschaft‘ oder ,,Obstland AG“ genannt)

wurden wir zum Konzernabschlussprifer fiir das am 31. Dezember 2023 endende Geschafts-
jahr gewahlt.

Die Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
wurde mit Wirkung zum 1. Juni 2024 in Forvis Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft umfirmiert. Die rechtliche Identitdt wurde durch die
Umfirmierung nicht berahrt.

In Ausfihrung des uns von dem Aufsichtsrat erteilten Auftrags haben wir den Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2023 sowie den Konzernlagebericht fur das Geschéaftsjahr vom
1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 entsprechend § 317 HGB und den Grundsatzen
ordnungsmaRiger Durchfiihrung von Abschlussprifungen geprift.

Wir bestatigen gemaR § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Konzernabschlussprufung die
anwendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Der vorliegende Priifungsbericht wurde von uns in Ubereinstimmung mit den Grundséatzen
ordnungsmalfiger Erstellung von Prufungsberichten (IDW PS 450 n. F. (10.2021)) erstellt.

Fur die Durchflihrung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhaltnis
zu Dritten, die diesem Bericht als Anlage beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingungen fir
Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften nach dem Stand vom 1. Januar 2024
malfgebend. Danach ist unsere Haftung nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen be-
grenzt. Im Verhaltnis zu Dritten gelten Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Aligemeinen Auftragsbedin-
gungen.
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B. WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Den uneingeschrankten Bestatigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:
,BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Obstland Durrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Obstland Dirrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma,
und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzernbilanz zum
31. Dezember 2023 , der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapital-
spiegel und der Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis
zum 31. Dezember 2023 sowie dem Konzernanhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Darlber hinaus haben wir den Konzernlagebe-
richt der Obstland Durrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma, fir das Geschéaftsjahr vom
1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie seiner
Ertragslage fUr das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt
die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts gefiihrt
hat.

Grundlage fir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprufung durchgefihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen istim Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprifers fur die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ un-
seres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunterneh-
men unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
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lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erflllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsur-
teile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmensta-
tigkeit

Wir verweisen auf die Angaben in Abschnitt ,Prognosebericht’ des Konzernlageberichts und
auf die Angabe zu ,Ereignissen nach dem Bilanzstichtag‘ im Anhang. An dieser Stelle be-
schreiben die gesetzlichen Vertreter, dass aufgrund von gesamtwirtschaftlichen und bran-
chenspezifischen Entwicklungen sowie den historisch einmaligen Frostschaden im Frihjahr
2024 mit erheblichen Ernteausfallen im laufenden Geschaftsjahr zu rechnen ist. Basierend auf
dem Konzernumsatz des Berichtsjahres 2023 erwartet der Vorstand fur 2024 deutlich gerin-
gere Umsatzerlése. Fur die Ergebnislage des Konzerns zum Jahresende ist (ohne Berlick-
sichtigung der Landeszuschiisse) mit einem erheblichen Jahresfehlbetrag zu rechnen. Das
geplante Konzept der Fokussierung auf die erfolgreichen Geschéftsfelder und die darauf auf-
bauende Unternehmensplanung zeigt die jederzeitige Zahlungsfahigkeit des Konzerns und
den Turnaround der Gruppe. Dieses Konzept wird nach gegenwartigem Stand als lberwie-
gend wahrscheinlich beurteilt. Sollte die Fokussierung des Konzerns auf die vitalen Geschafts-
felder nicht gelingen, kann dies bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzernverbunds
zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen und ein bestandsgefahrdendes Risiko
im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellen.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht sind bezliglich
dieses Sachverhalts nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Konzernabschluss und den Konzern-
lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Konzernabschlusses, der
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
daflir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsma-
Riger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grund-
satzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-
nes Konzernabschlusses zu ermdoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermo-
gensschadigungen) oder Irrtimern ist.
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Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwort-
lich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortflihrung
der Unternehmenstéatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafir ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen
und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermoéglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im
Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliiber zu erlangen, ob der Konzernab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtiimern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernab-
schluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Pri-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Malf} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger Abschlussprifung durchge-
fuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
konnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darlber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Kon-
zernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrti-
mern, planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Priufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur
unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass
aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstan-
digkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Aulierkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Konzernabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Konzernlageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Mallnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit aufwer-
fen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Prufungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch
dazu fiuhren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortflihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ver-
mittelt.
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holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise fir die Rechnungslegungsinformati-
onen der Unternehmen oder Geschéaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Pri-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind ver-
antwortlich fur die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchflihrung der Konzernabschlusspri-
fung. Wir tragen die alleinige Verantwortung fur unsere Prifungsurteile.

beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus die-
sen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erértern mit den firr die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlief3-
lich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Pri-
fung feststellen.”
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C. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

|. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen
Vertreter

1.  Wirtschaftliche Lage und Geschaftsverlauf des Konzerns

Der Konzernlagebericht der gesetzlichen Vertreter enthalt unseres Erachtens folgende we-
sentliche Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschéftsverlauf des Konzerns:

,Das Geschéftsjahr 2023 war hinsichtlich seiner Ergebniswirksamkeit gepragt von Uber den
Erwartungen liegenden Energie- und Zinskosten. Zusatzlich wirkten weiter steigende Logistik-
kosten, u.a. durch die Erhéhung von Mautgebuihren negativ auf das operative Ergebnis. Das
Jahr 2023 wurde aufgrund dieser Herausforderungen mit einem Jahresfehlbetrag von
1.879,3 T€ abgeschlossen. Dies entspricht einer deutlichen Ergebnisverschlechterung gegen-
uber dem Vorjahr.”

»Im Hauptgeschaftsfeld, der Erzeugung von Kernobst, konnte die Obstland AG im abgelaufe-
nen Geschaftsjahr 17.286 Tonnen (t) Gesamterntemenge erzielen (Vorjahr: 29.301 t). Dies
entspricht einem Rickgang der Erntemenge um 41,0 % gegenuber dem Vorjahr. Insbeson-
dere witterungsbedingte Effekte sowie ein Flachenrickgang von rund 11 % durch Rodungen
trugen zu diesem Ergebnis bei.”

,Die Umsatzerldse erreichten konsolidiert 66.675,1 T€ (Vorjahr: 58.112,5 T€). Unter Bertck-
sichtigung von Bestandsveranderungen und anderen aktivierten Eigenleistungen erreichte die
Betriebsleistung der Unternehmensgruppe 69.038,6 T€ gegeniiber 65.156,0 T€ im Vorjahr.
Fir den Anstieg der Umsatzerlose waren insbesondere deutlich erhéhte Bauleistungen sowie
ein mengeninduziertes Umsatzplus beim Verkauf von Obst verantwortlich.”

~,Gemessen an der Betriebsleistung stellt der Materialaufwand mit einem Anteil von 65,0 %
(Vorjahr: 59,2 %) den groRten Aufwandsposten dar. Gegenlber dem Vorjahr ist ein absoluter
Anstieg um 6.237,1 T€ auf 44.840,8 T€ zu konstatieren (Vorjahr: 38.603,7 T€). Dieser korres-
pondiert mit den ausgeweiteten Umsatzerlésen. Die Aufwendungen fir bezogene Leistungen
erhdhten sich gegenliber dem Vorjahr um 24,0 %.“

,Der Personalaufwand hat sich gegenuber 2022 insbesondere auf Grund struktureller Anpas-
sungen in einzelnen Bereichen um 458,9 T€ verringert (Vorjahr: +1.904,0 T€) und betrug
15.811,2 T€ (Vorjahr: 16.297,1 T€).

,Das Finanzergebnis war insbesondere gepragt von Aufwendungen fur kurzfristige Kapitalbe-
schaffung. Fur 2023 ergaben sich -1.040,4 T€ (Vorjahr: -620,7 T€), was am Umsatz gemessen
-1,6 % (Vorjahr: -1,1 %) entsprach. Das Ende der Niedrigzinspolitik und die sich damit deutlich
verteuerte Refinanzierungsseite trugen zu dem deutlichen Anstieg bei.”
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»,Nach Berlcksichtigung aller Steuern weist die Obstland-Unternehmensgruppe fir das Ge-
schaftsjahr 2023 einen Konzernjahresfehlbetrag in Hohe von 1.879,3 T€ (Vorjahr: Konzern-
jahresuberschuss von 463,1 T€) aus. Gemessen an den Umsatzerlésen entspricht dieses Er-
gebnis einem Anteil von -2,8 % (Vorjahr: 0,8 %).*

,Der Cash-Flow aus der laufenden Geschaftstatigkeit verbesserte sich gegeniber dem Vorjahr
um 868 T€ auf 2.212 T€ (Vorjahr: 1.343 T€). Der Cash-Flow aus Investitionstatigkeit verbes-
serte sich von -1.478 T€ im Jahre 2022 auf -1.241 T€ im Geschaftsjahr. Der Cash-Flow aus
Finanzierungstatigkeit veranderte sich bei einer Erhéhung der lang- und mittelfristigen Bank-
verbindlichkeiten hauptsachlich durch den Anstieg der gezahlten Zinsen auf -562 T€ im Be-
richtsjahr (Vorjahr: -381 T€)*

,Der Finanzmittelfonds der Obstland-Unternehmensgruppe veranderte sich im abgelaufenen
Geschéftsjahr um 408 T€ auf -10.361 T€ (Vorjahr: -516 T€ auf -10.769 T€). Dabei betrug die
Primarliquiditat (Kassenbestand und Bankguthaben) zum Ende des Geschaftsjahres 954 T€
(Vorjahr: 1.001 T€). Die kurzfristig falligen Verbindlichkeiten gegentiber Banken verminderten
sich im gleichen Zeitraum auf 11.315 T€ (Vorjahr: 11.770 T€).*

»,Zum Bilanzstichtag betrug die Auslastung der bereitgestellten Kreditlinien 76,4 %. Damit ver-
fugt der Konzern Uber frei verfigbare Mittel im Rahmen eingerdumter Linien von 23,6 %."

,Die Bilanzsumme verringerte sich gegenuber dem Vorjahr um 1.315,5 T€ auf 54.012,5 T€
(Vorjahr: + 1.245,6 T€ auf 55.328,0 T€). Auf der Aktivseite verminderten sich vor allem das
Anlagevermdgen (- 2.035,4 T€), die sonstigen Vermodgensgegenstande (- 284,4 T€) und die
Vorrate (- 589,3 T€). Gegenlaufig erhdhten sich stichtagsbedingt die Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen (+ 1.609,9 T€). Wesentliche Veranderungen auf der Passivseite betra-
fen die ergebnisbedingte Verminderung des Eigenkapitals um - 1.879,3 T€ sowie die Redu-
zierung der erhaltenen Anzahlungen (- 572,2 T€) und der sonstigen Verbindlichkeiten
(- 335,4 T€). Die Erhéhung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (+ 1.555,7
T€) Ubt einen gegenlaufigen Effekt aus.”

»,Nach wie vor bildet der hohe Eigenkapitalanteil der Obstland-Unternehmensgruppe eine we-
sentliche Saule in der Kapitalstruktur des Unternehmens. Die Eigenkapitalquote betrug zum
Ende des Geschéftsjahres 35,6 % (Vorjahr: 38,2 %).”

,Der Verlauf des Geschéaftsjahres und das erreichte Ergebnis muss vor dem Hintergrund des
ursprunglichen Planansatzes und der sich daraus ergebenden negativen Abweichung von
2.519,3 T€, ohne Berucksichtigung von Sonderfaktoren, als nicht gunstig beurteilt werden.*

2. Kinftige Entwicklung des Konzerns mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Im Zusammenhang mit der Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im
Lagebericht weisen wir insbesondere auf folgende Kernaussagen hin. Diese basieren vielfach
auf Annahmen, bei denen wesentliche Beurteilungsspielrdume der gesetzlichen Vertreter vor-
handen sind.
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,Das Geschaftsjahr 2024 begann fir alle Teilbereiche sehr erfreulich. Die Vermarktungspreise
fur Kernobst notieren auf einem Dreijahreshoch und liegen Gber den Erwartungen. Damit quit-
tieren die Preise die hohen Produktionskosten und kompensieren anteilig die Verluste aus den
schlechten Vermarktungspreisen der Saison 2022/ 2023. Die Absatzgeschwindigkeit ist ange-
sichts der Preise etwas verhaltener als erwartet und lasst darauf schlief3en, dass sich die Be-
rdumung der Lager um ein bis zwei Monate verzdgert.”

,Durch den milden Winter und das allgemein warme erste Quartal kam es auch im Obstanbau
bei allen Kulturen (Apfel, Birne, Kirsche, Pflaume) zu einer sehr friihen Blite. Dadurch wurden
viele Kulturfihrungsmafnahmen (Schnitt, Pflanzenschutz- und Dingung) vorgezogen. Ende
April warnten die Meteorologen in der Woche vom 22. bis 28. April vor starken Frostnachten
in ganz Deutschland mit besonderer Auspragung im mitteldeutschen Raum. Die Obstbauern
im Obstland ergriffen sofort die méglichen und bewahrten Mallnahmen zur ,Frostschadensbe-
grenzung"“ in Form von Mulchen und Bewasserung der Béden, Vliesabdeckungen von Erdbee-
ren sowie das Legen von Branden mittels Pellets in den gefahrdeten Lagen. In der Nacht vom
22.4. auf den 23.4. trat die vorhergesagte Frostnacht ein. Von 23 Uhr abends bis 6 Uhr mor-
gens wirkten sich Minustemperaturen von bis zu 7 Grad auf die Kulturen aus. Am Morgen
dieser Nacht stellten die Obstbauern in Mitteldeutschland fest, dass diese Frostnacht in ihrer
Dauer und dem Temperaturverlauf fur alle historisch einmalig war. Erste Begehungen in den
folgenden Tagen zeigten sukzessive erhebliche Schaden bei allen Obstbauern auf. Erste vor-
sichtige Schatzungen bezifferten die Ausfalle beim Kernobst auf 80 bis 100%. Im Steinobst
zeigte sich ein ahnliches Bild.*

,Die vergangenen Jahre der Corona- und Ukrainekrise haben die Reserven der sachsischen
Obstbauern stark angegriffen bzw. aufgezehrt. Sprunghafte Lohnerhéhungen von 30% in den
letzten 3 Jahren und Vermarktungspreise, die 2022/2023 unter Produktionskosten liegen, ge-
paart mit erheblich gestiegenen Zinsbelastungen haben die Substanz der Obstbauern deutlich
angegriffen. Im Ergebnis gelang es, der Sachsischen Landesregierung zu verdeutlichen, dass
das Frostereignis speziell fur den Obstbau und die Packstationen existenzgefahrdend ist. Im
Ergebnis hat die Sachsische Landesregierung am 4.6.2024 den Kabinettsbeschluss zur Akti-
vierung der Forderrichtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fur Energie, Klimaschutz,
Umwelt und Landwirtschaft zur Gewahrung von Hilfen fur Schaden infolge von Naturkatastro-
phen und gleichgestellten widrigen Witterungshilfen gefasst. Diese Richtlinie bietet Betroffe-
nen die Moglichkeit, ab September 2024 per Fordermittelantrag nicht rickzahlbare Zuschisse
zu beantragen. FiUr das Jahr 2024 steht nach derzeitigem Kenntnisstand ein Volumen von
15 Mio. € zur Verfugung, fir das Jahr 2025 ein Volumen von 7 Mio. €.

.Erste Schatzungen der Obstbauern der Obstland Durrweitzschen AG beziffern den Umsatz-
verlust auf 10,6 Mio. €. FUr die Produktion einer neuen Ernte werden bis September 2025
12,4 Mio. € bendétigt. Aufgrund der vertikalen Wertschépfung im Konzern ist nicht nur der reine
Obstanbau betroffen, sondern auch die Sachsenobst Vermarktungsgesellschaft. Auch hier ist
in den nachsten 12 Monaten mit erheblichen Auftragseinbulen aufgrund der geringeren Ern-
temengen zu rechnen.”
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,Der Bedarf an Saisonarbeitskraften wird nach aktueller Ernteeinschatzung erheblich reduziert
und konzentriert sich im Schwerpunkt auf die Erdbeere. Ebenso werden alle Malinahmen er-
griffen, um in den Geschaftsfeldern Obstbau, Vermarktung und den tangierten Bereichen Kurz-
arbeit zu organisieren. Materialbestellungen werden auf ein Minimum reduziert und alle nicht
bendtigten Materialien und Gegenstande, die Kapital binden, werden nach Mdglichkeit liqui-
diert. Zur weiteren Sicherung des Konzerns wird der Verkauf von Wohnimmobilien im Umfang
von 20% der vermieteten Gesamtflache angestrebt. Durch diese MaRnahmen einschlief3lich
aller Einsparungen bei Instandsetzungen, Betriebsmitteln etc. wird in den nachsten Monaten
ein Einsparpotenzial von ca. 4,8 Mio. € realisiert.”

,Fur die Ergebnislage des Konzerns zum Jahresende ist jedoch (ohne Berlicksichtigung der
Landeszuschlisse) mit einem erheblichen Fehlbetrag zu rechnen, da die Kernobstbestande im
Obstbau und in der Vermarktung keinen nennenswerten Umfang erwarten lassen.”

.Kernziel ist die Sicherung der Obstlandgruppe und damit aller zukunftsfahigen Geschaftsfel-
der im Sinne des Shareholder Value.®

~Folgerichtig muss Uber die Schliefung von Betriebszweigen und den Verkauf von landwirt-
schaftlichen Flachen nachgedacht werden. Damit verbunden ware ein erheblicher Personal-
abbau. Bei einer ausreichenden Saldierung von Erlésen aus Flachenverkaufen und Schul-
denabbau kann von einer stabilen Unternehmensgruppe ausgegangen werden. Alternativ
konnte das Szenario eines Geldgebers fir eine neue Ernte und die Umstrukturierung des
Obstbaus im Konzern verfolgt werden. Erfahrungen aus Gesprachen mit méglichen Investoren
unter Einbezug einzelner Bankpartner fihrten nicht zum Erfolg.”

,Die nachhaltige Verlustsituation des Geschéftsfeldes Obstbau flihrte in diesem Bereich in den
vergangenen Jahren zu einer angespannten Ertrags- und Liquiditatslage. Vor dem Hintergrund
der gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Entwicklung beabsichtigt der Konzern
den Fokus auf die vitalen Geschaftsfelder Handwerk, Immobilien sowie Verarbeitung und Ver-
marktung von Obstprodukten zu legen. Im Zuge dieser neuen Schwerpunktsetzung plant die
Gesellschaft Teilbereiche abzuspalten und gegebenenfalls zu veraufiern. Sollte die Fokussie-
rung durch die Veraulierung einzelner Teilbereiche nicht in dem erforderlichen Umfang gelin-
gen, ware der Fortbestand des Obstbaus gefahrdet. Alternativ ware eine SchlieRung von Teil-
geschéftsfeldern und die VerauRerung von Grundsticken und Immobilien, gepaart mit den
angekuindigten Zuschussen durch das Land Sachsen der nachste Schritt. Das geplante Kon-
zept der Fokussierung auf die erfolgreichen Geschéaftsfelder und die darauf aufbauende Un-
ternehmensplanung zeigt die jederzeitige Zahlungsfahigkeit des Konzerns und den
Turnaround der Gruppe. Dieses Konzept wird nach gegenwartigem Stand als Uberwiegend
wahrscheinlich beurteilt.”
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3. Zusammenfassende Feststellung

Wir stellen aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse fest, dass der Konzernla-
gebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt. In allen we-
sentlichen Belangen steht der Konzernlagebericht im Einklang mit dem Konzernabschluss,
entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

ll. Bestandsgefahrdende Tatsachen

Nach § 321 Abs. 1 S. 3 HGB haben wir tber bei der Durchfiihrung der Abschlussprifung fest-
gestellte Tatsachen zu berichten, welche die Entwicklung des Konzerns wesentlich beeintrach-
tigen oder seinen Bestand gefahrden kénnen.

Diese Tatsachen sind bereits dann zu nennen, wenn sie eine Entwicklungsbeeintrachtigung
oder eine Gefahrdung der Fortfliihrung der Geschaftstatigkeit des Konzerns ernsthaft zur Folge
haben kénnen und nicht erst dann, wenn die Entwicklung des gepriiften Konzerns bereits we-
sentlich beeintrachtigt oder sein Bestand konkret gefahrdet ist.

Bei der Durchfiihrung unserer Prifung haben wir folgende Tatsachen festgestellt, die den Be-
stand des Konzerns gefahrden konnen:

Die vergangenen Jahre der Corona- und Ukrainekrise haben die Reserven stark in Anspruch
genommen bzw. aufgezehrt. Signifikante Lohnerhéhungen in den letzten drei Jahren und Ver-
marktungspreise, die unter den Produktionskosten liegen, gepaart mit gestiegenen Zinsbelas-
tungen sind maRgeblich verantwortlich fur die Entwicklung.

Aufgrund des Frostereignisses Mitte April 2024 stellten die Obstbauern in Mitteldeutschland
fest, dass erhebliche Schaden zu verzeichnen waren. Erste vorsichtige Schatzungen beziffer-
ten die Ausféalle beim Kernobst auf 80 bis 100%. Im Steinobst zeigte sich ein ahnliches Bild.
Beim Weichobst konnten durch Vliesabdeckungen gréfiere Schaden verhindert werden.

Erste Schatzungen der Obsterzeuger der Obstland Dirrweitzschen AG beziffern den Umsatz-
verlust auf ca. 10,6 Mio. €. Fir die Produktion einer neuen Ernte werden bis September 2025
12,4 Mio. € bendtigt. Aufgrund der vertikalen Wertschopfung im Konzern ist nicht nur der reine
Obstanbau betroffen, sondern auch die Sachsenobst Vermarktungsgesellschaft. Auch hier ist
in den nachsten 12 Monaten mit erheblichen Auftragseinbuflen aufgrund der geringeren Ern-
temengen zu rechnen.
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Der Vorstand hat folgende wesentliche MaRnahmen identifiziert, die kurzfristig zu einem Ein-
sparpotential in Hohe von ca. 4,8 Mio. € flhren sollen:

auf Flachen, auf denen kein oder kein wirtschaftlich ertragreicher Behang vorhanden ist,
werden nur Bodenbearbeitungen und die Bekdmpfung von Schadlingen durchgeflihrt,

Pflanzenschutzmafinahmen werden deutlich reduziert,
rucklaufiger Bedarf an Saisonarbeitskraften aufgrund aktueller Ernteeinschatzung,

Durchfiihrung von Kurzarbeit in den betroffenen Geschaftsfeldern Obstbau, Vermarktung
und den tangierten Bereichen,

Reduzierung von Materialbestellungen und nach Mdglichkeit Liquidierung aller nicht bend-
tigten Materialien und Gegenstande,

Verkauf von Wohnimmobilien im Umfang von 20% der vermieteten Gesamtflache

Fur die Ergebnislage des Konzerns zum Jahresende ist jedoch (ohne Bertcksichtigung der
Landeszuschlisse) mit einem erheblichen Fehlbetrag zu rechnen, da die Kernobstbestande im
Obstbau und in der Vermarktung keinen nennenswerten Umfang erwarten lassen.

Ausgehend von dem beschriebenen Ergebnis, den belastenden Effekten der letzten 3 Jahre
und den Bemuhungen des Konzerns, die Betriebsmittellinien sukzessive zu reduzieren, ver-
fugt der Konzern und insbesondere der Obstbau nicht tber ausreichend Liquiditat, um eine
volle Ernte wie in der bisherigen Flachenkulisse zu organisieren. Die skizzierten MalRnahmen
in Hohe von 4,8 Mio. € sollen wesentlich zur Stabilisierung des Konzerns beitragen, werden
aber nicht den Spielraum, auf Gber 1.000 ha Obstbau zu betreiben, schaffen.

Die nachhaltige Verlustsituation des Geschéftsfeldes Obstbau fuhrte in diesem Bereich in den
vergangenen Jahren zu einer angespannten Ertrags- und Liquiditatslage. Vor dem Hintergrund
der gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Entwicklung beabsichtigt der Konzern
den Fokus auf die vitalen Geschaftsfelder Handwerk, Immobilien sowie Verarbeitung und Ver-
marktung von Obstprodukten zu legen. Im Zuge dieser neuen Schwerpunktsetzung plant die
Gesellschaft Teilbereiche abzuspalten und gegebenenfalls zu verauliern.

Sofern die Planung fir das Geschéaftsjahr 2024 verfehlt wird, waren weitere Eigen- oder
Fremdmittelzufihrungen erforderlich, da andernfalls der Fortbestand der Gruppe gefahrdet
ware.
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D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

Gegenstand der Priifung

Gegenstand unserer Priifung waren der nach den deutschen handelsrechtlichen Grundsatzen
gemal §§ 290 bis 314 HGB aufgestellte Konzernabschluss, bestehend aus Konzernbilanz,
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzernkapitalflussrechnung, Konzernkapitalveran-
derungsrechnung und Konzernanhang, sowie der Konzernlagebericht.

Abgrenzung der Verantwortlichkeiten

Wir weisen darauf hin, dass der Vorstand der Obstland AG die Verantwortung fur die Aufstel-
lung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht sowie die dazu eingerichteten Kontrollen
und die dem Abschlussprufer gemachten Angaben tragt.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur verantwort-
lich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiih-
rung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie daflr
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

Unsere Aufgabe ist es, den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht dahingehend zu
prufen, ob alle einschlagigen handelsrechtlichen Vorschriften beachtet worden sind. Den Kon-
zernlagebericht haben wir daraufhin gepruft, ob er mit dem Konzernabschluss und den bei
unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, in allen wesentlichen Belangen
den gesetzlichen Vorschriften entspricht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns vermittelt. Dabei haben wir auch gepruft, ob die voraussichtliche Entwicklung mit
ihren wesentlichen Chancen und Risiken zutreffend dargestellt ist

Die Prifung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehort nur insoweit zu den Auf-
gaben der Abschlussprifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften tUblicherweise Ruck-
wirkungen auf den Konzernabschluss oder den Konzernlagebericht ergeben.

Priifungsumfang

Unsere Prufung erfolgte nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prufer in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Ab-
schlussprufung. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass falsche Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, die sich auf die Darstellung des
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung
und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.
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Gegenstand unseres Auftrags waren weder die Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher
Tatbestande, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, noch auferhalb
der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrigkeiten. Gemaf § 317 Abs. 4a HGB hat sich
eine Abschlusspriifung auch nicht darauf zu erstrecken, ob die Fahigkeit des Konzerns zur
Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-
schaftsfuhrung zugesichert werden kann. Prufungsplanung und Prifungsdurchfihrung haben
wir jedoch so angelegt, dass diejenigen UnregelmaRigkeiten, die fir die Konzernrechnungsle-
gung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Ver-
treter des Mutterunternehmens und der Tochterunternehmen sind fur die Einrichtung und
Durchsetzung geeigneter Mallnahmen zur Verhinderung bzw. Aufdeckung von Unregelmafig-
keiten verantwortlich; die Uberwachung obliegt dem Aufsichtsrat des Mutterunternehmens, der
dabei auch das Risiko der Umgehung von Kontrollmalinahmen berlcksichtigt.

Die Prifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlisse der in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bi-
lanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der ge-
setzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts.

Ausgangspunkt der Prifung

Ausgangspunkt war der von uns geprifte und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsver-
merk versehene Vorjahreskonzernabschluss zum 31. Dezember 2022.

Risikoorientierter Priifungsansatz

Auf Basis der von uns festgestellten und beurteilten Fehlerrisiken haben wir ein Risikoprofil fir
die Angaben in der Konzernrechnungslegung erstellt. Zu diesem Zweck haben wir Priifungs-
handlungen zur Risikobeurteilung durchgefihrt und uns zunachst ein Verstandnis vom Kon-
zern sowie seinem wirtschaftlichen und rechtlichen Umfeld verschafft und darauf aufbauend
mit den unternehmerischen Zielen und Strategien des Konzerns sowie deren Umsetzung
beschaftigt, um die Geschaftsrisiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der Kon-
zernrechnungslegung fuhren kénnen. Ausgehend von Gesprachen mit der Unternehmenslei-
tung und der Einsichtnahme in Organisationsunterlagen des Konzerns haben wir uns dartber
hinaus nach pflichtgemalkem Ermessen von der Ausgestaltung des internen Kontrollsystems
ein Verstandnis verschafft und beurteilt, welche MaRnahmen der Konzern, insbesondere zur
Sicherung der Ordnungsmafigkeit und Verlasslichkeit der Rechnungslegung, ergriffen hat, um
diese Geschaftsrisiken zu bewaltigen, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben.

Auf Grundlage der Risikobeurteilung wurden daraufhin einzelne Pruffelder identifiziert und ein
entsprechendes konzernindividuelles Prifungsprogramm entwickelt. In diesem Prifungspro-
gramm wurden die Schwerpunkte der Prifung und fir jedes Priiffeld die Prufungsziele sowie
die Art und der Umfang der Prifungshandlungen festgelegt. Zudem wurden auch die zeitliche
Abfolge der Priifung und der Mitarbeitereinsatz geplant.
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Priifungsschwerpunkte

Dabei wurden im Berichtsjahr folgende Prifungsschwerpunkte festgelegt:
Analyse des Prozesses der Konzernabschlusserstellung,
die in den Konzernabschluss einbezogenen Jahresabschlisse,
die getroffenen Konsolidierungsmalinahmen,
Uberpriifung der Going-Concern-Pramisse fiir den Konzern,
Prifung der Angaben im Konzernlagebericht, insbesondere prognostischer Angaben.

Darlber hinaus haben wir bei der Prifung der Sachsenobst Vermarktungsgesellschaft mbH,
Durrweitzschen, folgende Prufungsschwerpunkte festgelegt:

Prozess der Jahresabschlusserstellung,
Bewertung des Sachanlagevermdégens,
Vollstandigkeit und Bewertung des Vorratsvermégens,
Abstimmung der Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbundbereich,
Vollstandigkeit und Richtigkeit der Rickstellungen,
Prifung des Lageberichts.
Zeitlicher Ablauf und Vollstandigkeitserklarung

Wir haben die Prifung in den Monaten Dezember 2023 bis Juni 2024 (mit Unterbrechungen)
durchgeflhrt.

Der Vorstand des Mutterunternehmens hat uns alle verlangten Aufklarungen und Nachweise
erbracht. Auch die gesetzlichen Vertreter der Tochterunternehmen haben uns alle erbetenen
Aufklarungen und Nachweise erteilt.

Die gesetzlichen Vertreter des Mutterunternehmens haben uns in ihrer abgegebenen Vollstan-
digkeitserklarung schriftlich versichert, dass die erteilten Aufklarungen und Nachweise voll-
standig sind. Ferner haben sie erklart, dass alle Geschéaftsvorfalle erfasst und im Konzernab-
schluss und Konzernlagebericht wiedergegeben worden sind.
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E. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR
KONZERNRECHNUNGSLEGUNG

|.  Konsolidierungskreis und Konzernabschlussstichtag

Der Kreis der in den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 einbezogenen Unternehmen
ist zutreffend ermittelt und im Konzernanhang dargestellt. Die Vorschriften zur Nichteinbezie-
hung (§ 296 HGB) und zur Equity-Bilanzierung (§§ 311, 312 HGB) wurden beachtet. Der Ste-
tigkeitsgrundsatz wurde beachtet.

In dem uns zur Priifung vorgelegten Konzernabschluss sind elf im Konzernanhang aufgefihrte
Unternehmen (siehe Anlage 5) einbezogen worden, da das Mutterunternehmen einen mittel-
baren oder unmittelbaren beherrschenden Einfluss auf sie austben kann.

Nach unserer pflichtgemaRen Prifung haben sich hinsichtlich der angewandten Einbezie-
hungs- und Ausschlusskriterien unter Berucksichtigung der angewandten Wesentlichkeits-
malfistabe fur die Abgrenzung des Konsolidierungskreises keine Einwendungen ergeben.

Geschéftsjahr des Konzerns ist das Kalenderjahr. Der Konzernabschluss ist auf den Stichtag
des Jahresabschlusses des Mutterunternehmens (31. Dezember) aufgestellt worden. Die
Stichtage der Jahresabschliisse aller in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunter-
nehmen entsprechen dem Konzernabschlussstichtag.

Il. Prifung der in den Konzernabschluss einbezogenen Ab-
schlUsse

Der Jahresabschluss der Obstland AG und die Abschlisse der Ubrigen inlandischen Tochter-
unternehmen wurden von uns gemal § 317 Abs. 3 HGB in entsprechender Anwendung des
§ 317 Abs. 1 HGB auf ihre Richtigkeit hin gepruft.

Bei einzelnen Abschlussposten von wesentlicher Bedeutung haben wir eine Prifung dieser
bis auf Ebene der Tochtergesellschaften durchgefiihrt. Fir die verbleibenden einzeln und ins-
gesamt nicht wesentlichen Abschlussposten haben wir analytische Prufungshandlungen auf
Konzernebene bzw. auf Ebene der vorkonsolidierten Abschlisse durchgefiihrt.

lll. Ordnungsmafigkeit des Konzernabschlusses

Der uns zur Prifung vorgelegte Konzernabschluss wurde ordnungsgeman aus den Jahresab-
schllissen der konsolidierten Unternehmen abgeleitet. Alle Konsolidierungsbuchungen wurden
zutreffend vorgenommen. Die angewandten Konsolidierungsmethoden entsprechen den ge-
setzlichen Vorschriften. Sie sind im Konzernanhang vollstandig und zutreffend dargestellt.

125706 | 16



DocusSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D

Forvis Mazars GmbH & Co. KG f
Obstland Durrweitzschen Aktiengesellschaft | Prifungsbericht OTVIS
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 und Konzernlagebericht ma Za‘rs

Die fir die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften wurden in allen wesentli-
chen Belangen beachtet. Die Konzernbilanz und Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sind
nach den Vorschriften der §§ 290 ff. HGB einschlieRlich der Grundsatze ordnungsmafiger
Buchflihrung aufgestellt.

Die Aufstellung der Konzernkapitalflussrechnung (Anlage 3) erfolgte nach den Grundsatzen
des DRS 21 ,Kapitalflussrechnung“ und der Konzerneigenkapitalspiegel (Anlage 4) nach den
Grundsatzen des DRS 22 ,Konzerneigenkapital®.

Die gesetzlich geforderten Angaben des Konzernanhangs (Anlage 5) sind vollstandig und zu-
treffend dargestellt.

Die nachfolgend genannten Feststellungen beziehen sich auf die Anwendung der Deutschen
Rechnungslegungs Standards, welche gesetzliche Wahlrechte einschranken bzw. zusatzliche
Uber das Gesetz hinausgehende Anhangangaben begriinden. Da die bekannt gemachten
Deutschen Rechnungslegungs Standards keinen Rechtsnormcharakter haben, ergeben sich
durch diese Abweichungen keine Auswirkungen auf den Bestatigungsvermerk. Die Nichtbe-
achtung der DRS flhrt jedoch stets zu einer Berichterstattungspflicht im Prifungsbericht.

In den folgenden wesentlichen Punkten wurde von den Regelungen der DRS abgewichen:

Die Gesellschaft hat auf eine Segmentberichterstattung gemaf DRS 3 im Konzernlagebe-
richt verzichtet, da sie hierzu nach den gesetzlichen Vorschriften nicht verpflichtet ist.

Entgegen DRS 4 wurde das Wahlrecht nach Art. 66 Abs. 3 EGHGB (fUr Tochterunterneh-
men, die vor dem 1. Januar 2010 erstmalig konsolidiert wurden) dahingehend ausgelibt,
dass bei der Kapitalkonsolidierung aller zu diesem Zeitpunkt bereits einzubeziehenden
Tochtergesellschaften die Buchwertmethode zur Anwendung kam.

Die Berichterstattung im Anhang enthalt alle gesetzlich geforderten Angaben, jedoch nicht
die dartberhinausgehenden gemafl DRS 4 und DRS 18 erforderlichen Angaben.

Die Darstellung der Konzernkapitalflussrechnung weicht vom Mindestgliederungsschema
des DRS 21 ab.

Der Konzerneigenkapitalspiegel wurde nicht vollstandig nach den Vorschriften des DRS 22
erstellt. Insbesondere in folgenden Punkten wurde von DRS 22 abgewichen:

o zu den vorhandenen Aktien zum gezeichneten Kapital erfolgte keine Angabe,
o fur die Kapitalrlicklage erfolgte keine Aufteilung nach § 272 Abs. 2 Nr. 1-4 HGB,

o des Weiteren werden keine Angaben zu ausschuttbaren Gewinnen, gesetzlichen
oder satzungsgemalfien Ausschuittungs- und Abfuhrungssperren gemacht.
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V. Gesamtaussage des Konzernabschlusses

1.  Feststellungen zur Gesamtaussage des Konzernabschlusses

Nach unserer pflichtgemaR durchgefiihrten Priifung sind wir der Uberzeugung, dass der Kon-
zernabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns vermittelt.

2. Bewertungs- und Konsolidierungsgrundlagen

Die im Konzernabschluss zugrunde gelegten Konsolidierungs-, Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden sind im Konzernanhang (Anlage 5) angegeben.

Anderungen in den Bewertungsgrundlagen (Ausiibung von Bilanzierungs- und Bewertungs-
wahlrechten sowie Ausnutzung von Ermessensspielrdumen) oder sachverhaltsgestaltende
Maflinahmen mit wesentlichem Einfluss auf die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns haben wir im Rahmen unserer Prufung nicht festgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte sowie die Nutzung von Ermessensspielraumen ha-
ben bei nachfolgenden Posten des Konzernabschlusses wesentlichen Einfluss auf die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage:

Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung von Erwerbsvorgangen, die vor dem 1. Januar 2010 begonnen ha-
ben, erfolgt in Abweichung von DRS 4, Tz. 23 nach der Buchwertmethode (§ 301 Abs. 1 S. 2
Nr. 1 HGB in der Fassung 2008).

Als Verrechnungszeitpunkt fir die Erstkonsolidierung wurden in Ausibung des Wahlrechts
gemal Art. 27 Abs. 2 EGHGB die Wertverhaltnisse zu Beginn des ersten Konzerngeschafts-
jahres zugrunde gelegt.

Zwischengewinneliminierung

Die Lieferungen und Leistungen innerhalb der Obstland-Gruppe, aufgrund deren zum Bilanz-
stichtag noch Bestande aktiviert waren bzw. die Aktivierungen im Anlagevermégen zur Folge
hatten, sind nur von untergeordneter Bedeutung. Die Unterlassung dieses Teils der Zwischen-
gewinneliminierung fuhrt deshalb zu keiner Beeintrachtigung des Einblicks in die Ver-
mdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns und konnte deshalb gemaR § 304 Abs. 2
HGB zu Recht unterbleiben.
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V. Konzernlagebericht

Der von uns geprufte Konzernlagebericht fir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2023 entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.
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F. SCHLUSSBEMERKUNG

Bei Veroffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
der Obstland Durrweitzschen AG, Grimma, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2023 in einer von der als Anlage zu diesem Bericht beigefligten, bestatigten
Fassung abweichenden Form bedarf es unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser
Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird
hingewiesen.

Leipzig, 3. Juli 2024

Forvis Mazars GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

WIRTSCHAFTS-

DosuSigned by: DocusSigned by: k PRUFUNGS-
N4 Dario Gomoll GESELLSCHAFT
BEJF46615AECE4A9-~- 88DE87817C6D4C2...
Niels Bahr Dario Gomoll
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprfer
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AKTIVA

A. ANLAGEVERMOGEN

C.

I. Immaterielle Vermdgensgegenstande

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen

an solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen

1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten

einschlief3lich der Bauten auf fremden Grundstiicken
Technische Anlagen und Maschinen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
Dauerkulturen

o s wnN

Finanzanlagen
1. Beteiligungen
2. Genossenschaftsanteile

UMLAUFVERMOGEN

I. Vorrate

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
In Ausfiihrung befindliche Bauauftrage
Fertige Erzeugnisse und Waren

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

a bl wnN =

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Sonstige Vermdgensgegenstande

Ill. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere
IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Obstland Diirrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR
47.646,00 46.824,00

21.016.834,24
3.062.111,72
1.852.389,02
244.653,06
6.302.706,29

21.642.632,89
3.841.728,72
2.194.769,02
683.877,05
6.151.934,05

32.478.694,33

34.514.941,73

9.000,00 9.000,00
110.990,00 110.990,00
119.990,00 119.990,00

32.646.330,33  34.681.755,73
2.535.164,80 2.401.753,26
7.317.674,06 8.219.644,50
9.499.430,49 7.052.203,83
1.633.852,22 1.597.893,44
-8.989.075,90  -6.685.176,21

11.997.045,67

12.586.318,82

7.380.372,17 5.770.476,91
911.463,10 1.195.827,63
8.291.835,27 6.966.304,54
1,00 1,00
953.782,76 1.000.800,70

21.242.664,70

123.552,87

20.553.425,06

92.852,70

54.012.547,90

55.328.033,49

KONZERNBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023

A. EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital
Nennbetrag eigener Anteile
Ausgegebenes Kapital
Kapitalriicklage
Gewinnriicklagen

1. Gesetzliche Riicklage

2. Andere Gewinnriicklagen

. Bilanzgewinn

B. SONDERPOSTEN FUR INVESTITIONSZUSCHUSSE

C. RUCKSTELLUNGEN

1.
2.
3.

Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen
Steuerrlickstellungen
Sonstige Ruckstellungen

D. VERBINDLICHKEITEN

1.

2
3.
4

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

. Sonstige Verbindlichkeiten

- davon aus Steuern: EUR 1.318.867,27
(Vorjahr: EUR 1.111.184,70)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 87.252,96
(Vorjahr: EUR 46.835,85)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Anlage 1
PASSIVA
31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR
10.400.000,00 10.400.000,00
-103.636,00 -103.636,00
10.296.364,00 10.296.364,00
3.686.716,88 5.566.064,62
379.267,27 379.267,27
4.872.587,43 4.872.587,43
0,00 0,00

19.234.935,58

21.114.283,32

626.789,66 676.348,06
340.585,23 423.172,17
0,00 3.818,00
671.296,23 640.606,04
1.011.881,46 1.067.596,21

21.366.797,68

21.321.192,17

212.883,92 785.130,37
6.483.238,42 4.927.516,05
4.895.645,33 5.230.985,54

32.958.565,35 32.264.824,13

180.375,85 204.981,77

54.012.547,90 55.328.033,49
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Anlage 2

Obstland Diirrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2023

1. Umsatzerlose

2. Erhéhung oder Verminderung des Bestands

2023

2022

EUR

66.675.061,41

EUR

58.112.456,60

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 1.607.814,10 5.550.247,72
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 755.683,16 1.493.273,26
4. Sonstige betriebliche Ertrage 1.521.748,99 1.713.866,64

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und fir bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

6. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung und fir Unterstiitzung

- davon flr Altersvorsorgung: EUR 17.442,15
(Vorjahr: EUR 11.430,12)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegen-

38.820.662,07
6.020.178,64

33.749.296,15
4.854.438,01

44.840.840,71

13.342.055,57

2.469.151,23

38.603.734,16

13.846.881,86

2.450.206,75

15.811.206,80

16.297.088,61

stande des Anlagevermdgens und Sachanlagen 3.299.424,37 3.438.231,99
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.346.071,82 7.301.999,52
9. Ertrage aus Beteiligungen 8.033,20 7.996,66
10. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 14.538,72 346,70
11. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.062.947,50 629.073,26
- davon aus der Aufzinsung von Riickstellungen:
EUR 29.438,00 (Vorjahr: EUR 29.860,00)

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 569,23 12.203,06
13. Ergebnis nach Steuern -1.778.180,85 595.856,98
14. Sonstige Steuern 101.166,89 132.708,94
15. Jahresfehlbetrag (Vorjahr: Jahrestberschuss) -1.879.347,74 463.148,04
16. Entnahme aus der Kapitalriicklage 1.879.347,74 0,00

17. Einstellungen in Gewinnriicklagen
a) in die gesetzliche Riicklage 0,00 -23.157,40
b) in andere Gewinnriicklagen 0,00 -439.990,64
18. Bilanzgewinn 0,00 0,00




DocusSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D

Obstland Diirrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma

KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2023

+/-
+/-

+/-
+/-
+/-
+/-

+/-

+/-

+/-

Periodenergebnis

Abschreibungen auf immaterielle Vermogens-
gegenstande und auf Sachanlagen

Auflésung Sonderposten fiir Investitionszuschiisse
zum Anlagevermodgen

Ab-/Zunahme der Vorrate

Ab-/Zunahme der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

Ab-/Zunahme der sonstigen Vermdgensgegenstande
und aktiven Rechnungsabgrenzungsposten
Zu-/Abnahme der Rickstellungen

Zu-/Abnahme der erhaltenen Anzahlungen
Zu-/Abnahme der Lieferantenverbindlichkeiten
Zu-/Abnahme der sonstigen Verbindlichkeiten

und passiven Rechnungsabgrenzungsposten
Zinsaufwendungen/Zinsertrage

sonstige Beteiligungsertrage

1. Cashflow aus der laufenden Geschiftstitigkeit

Anlagenabgange (Buchwerte)

Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle
Anlagevermdgen und in Sachanlagen

erhaltene Zins- und Beteiligungsertrage

2. Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Veranderungen der lang- u. mittelfristigen Bankverbindl.
gezahlte Zinsen
3. Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

4. Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds
Finanzmittelfonds am Anfang des Geschéftsjahres
Finanzmittelfonds am Ende des Geschaftsjahres

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende des
Geschéftsjahres

Kassenbestand und Bankguthaben

kurzfristig fallige Bankverbindlichkeiten

Anlage 3
2023 2022
TE TE

-1.879 463
3.299 3.438
-50 -87
589 -3.467
-1.610 236
254 -4
-56 72
-572 128
1.556 51
-360 -108
1.048 629
-8 -8

4.090 880

2.211 1.343
266 813
-1.530 -2.299
23 8

-1.241 -1.478
501 248
-1.063 -629

-562 -381

408 -516

-10.769 -10.253

-10.361 -10.769

954 1.001

-11.315 -11.770

-10.361 -10.769

Beim Finanzmittelfonds handelt es sich um Barmittel, taglich fallige Sichteinlagen sowie um als
Liquiditatsreserve gehaltene, kurzfristige, aufRerst liquide Finanzmittel abzliglich kurzfristiger
Verbindlichkeiten gegeniliber Kreditinstituten.
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Anlage 4

Obstland Diirrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma

ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2023

Andere

in € Gesetzliche Gewinnrick- Bilanzgewinn/

Grundkapital| Kapitalrlicklage Ricklage lagen -verlust Summe
Stand 01.01.2022 10.296.364,00 5.566.064,62 356.109,87 4.432.596,79 0,00 20.651.135,28
Konzernjahresuberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 463.148,04 463.148,04
Einstellungen/Entnahme 0,00 0,00 23.157,40 439.990,64 -463.148,04 0,00
Stand 31.12.2022 10.296.364,00 5.566.064,62 379.267,27 4.872.587,43 0,00 21.114.283,32
Stand 01.01.2023 10.296.364,00 5.566.064,62 379.267,27 4.872.587,43 0,00 21.114.283,32
Konzernjahresuberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.879.347,74 -1.879.347,74
Einstellungen/Entnahme 0,00 -1.879.347,74 0,00 0,00 1.879.347,74 0,00
Stand 31.12.2023 10.296.364,00 3.686.716,88 379.267,27 4.872.587,43 0,00 19.234.935,58
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Anlage 5/Seite 1
Obstland Diirrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023

Obstland Diirrweitzschen Aktiengesellschaft

KONZERNANHANG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2023

I. Allgemeine Angaben zum Konzernabschluss

1 Die Muttergesellschaft tragt die Firma Obstland Dirrweitzschen Aktiengesellschaft mit Sitz in Grimma.
Sie ist beim Amtsgericht Leipzig im Handelsregister (HRB 3349) eingetragen.

2 Der Konzernabschluss der Gesellschaft wird nach den gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften des
HGB, des EGHGB und des AktG aufgestellt.

3 Die Abschlisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen werden einheitlich
nach den bei der Muttergesellschaft geltenden Gliederungs-, Bilanzierungs- und

Bewertungsgrundsatzen aufgestellt.

4 Die Vorschrift zur Stetigkeit bei der Ausiibung von Ansatz- und Bilanzierungsmethoden und bei der
Inanspruchnahme von Ausweiswahlrechten wurde beachtet.

5 Bei der Bilanzierung sind wir von der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit ausgegangen.

Il. Konsolidierungskreis und -grundsatze

6 Der Konsolidierungskreis umfasst neben der Obstland Dirrweitzschen Aktiengesellschaft
(Mutterunternehmen) folgende 11 (2022: 11) inlandische Tochtergesellschaften:

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am
Kapital
Ablasser Obstgarten GmbH, Grimma 100 %
Sonnenfrucht Obstanbau GmbH Dirrweitzschen, Grimma 100 %
Leisniger Obstgarten GmbH, Grimma 100 %
Klosterobst GmbH Sornzig, Grimma 100 %
Sornziger Vielfrucht GmbH, Grimma 100 %
Bio-Obst GmbH Baderitz, Grimma 100 %
Sachsenobst Vermarktungsgesellschaft mbH Diirrweitzschen, Grimma 100 %
Kelterei Sachsenobst GmbH Dirrweitzschen, Grimma 100 %
Elektro-GmbH Mutzschen Anlagenbau-Installation-Planung- Fachhandel-
Service, Grimma 100 %
Mildensteiner Baugilde GmbH, Grimma 100 %
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft Ablall mbH, Grimma 100 %
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7 Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung werden die Anschaffungswerte der Beteiligungen im Zeitpunkt
des Erwerbs nach der Buchwertmethode mit dem auf sie entfallenden Eigenkapitalanteil verrechnet.
Die Umsatze, Aufwendungen und Ertrage sowie die Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den
einbezogenen Gesellschaften werden eliminiert. Die Zwischengewinne innerhalb der in den
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmungen werden gemaR § 304 HGB eliminiert, soweit die in
Frage kommenden Betrage nicht von untergeordneter Bedeutung sind.

lll. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

8 Die immateriellen Vermogensgegenstinde werden zu den Anschaffungskosten aktiviert. Die
Abschreibungen werden planmaRig linear nach betriebsgewohnlicher Nutzungsdauer vorgenommen.
Diese betragt zwischen drei und flinf Jahren.

9 Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ausgewiesen. Die Bewertung der
zum 30.06.2023 fertig gestellten Obstanlagen sowie die Aktivierung der im 2. Halbjahr 2023
begonnenen Neupflanzungen als Anlagen im Bau erfolgen auf der Grundlage der Einkaufspreise
zuzliglich der auf einer speziell eingerichteten Kostenstelle ,,Neuanlage” gesammelten Aufwendungen
unter Einbeziehung der aktivierungspflichtigen Einzelkosten sowie der aktivierungsfahigen
Gemeinkosten nach § 255 Abs. 2 Satz 2 und Satz 3 HGB. Die Abschreibungen werden planmaRig linear
nach betriebsgewohnlicher Nutzungsdauer vorgenommen. Die Wertminderungen der Obstanlagen
werden entsprechend den betrieblichen Richtwerten nach der voraussichtlichen Ertragsdauer der
Anlagen linear bericksichtigt. Unter der Bilanzposition ,andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung” befinden sich in Hohe von €649.108,00 (2022: €921.885,00)
aktivierungsfahige GroBkisten zur Kernobstlagerung. Geringwertige Wirtschaftsgliter mit
Anschaffungskosten von mehr als € 250,00 bis € 800,00 (netto) werden im Jahr der Anschaffung in
voller Hohe abgeschrieben.

10 Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert
bewertet.

11 Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Waren erfolgt zu Einstandspreisen bzw. zu
durchschnittlichen Einstandspreisen. Das Niederstwertprinzip wird beachtet. Unfertige und fertige
Erzeugnisse werden zu betriebsindividuellen durchschnittlichen Herstellungskosten bewertet, dabei
werden die nach § 255 Abs. 2 Satz 2 HGB aktivierungspflichtigen Einzelkosten sowie die nach § 255
Abs. 2 Satz 3 aktivierungsfahigen anteiligen Gemeinkosten einbezogen bzw. zu Richtwerten angesetzt
(Feldkulturen). Fremdkapitalzinsen werden nicht in die Bewertung einbezogen.

12 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Vermogensgegenstande und fliissige Mittel
werden zum Nennwert bewertet. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden fir
erkennbare Risiken angemessene Einzelberichtigungen bericksichtigt und darliber hinaus zur
Abbildung des allgemeinen Kreditrisikos in gebotenem Umfang Pauschalwertberichtigungen
vorgenommen.

13 Wertpapiere des Umlaufvermdégens sind zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden
Wert bewertet.

14 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden nach den Vorschriften des § 250 Abs. 1 HGB gebildet.




DocusSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
Anlage 5/Seite 3

Obstland Diirrweitzschen Aktiengesellschaft, Grimma

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023

15 Der Sonderposten fiir Investitionszuschiisse zum Anlagevermdgen wird in Hohe der bisher
ausbezahlten Zuschiisse der o6ffentlichen Hand fir die Investitionen abziiglich einer der
Abschreibungsdauer dieser geforderten Wirtschaftsgliter entsprechenden zeitanteiligen Auflésung
ausgewiesen.

16 Die Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen sind gemald § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB
mit dem nach verniinftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erflllungsbetrag auf
versicherungsmathematischer Grundlage unter Anwendung

- eines Zinssatzes von 1,82 % p.a. (10-Jahres-Durchschnitt),

- einer Anwartschaftsdynamik von 0,00 % p.a.,

- einer Rentendynamik von 2,00 % p.a.,

- einer Fluktuation von 0,00 % p.a. sowie

- der Sterbe-, Invaliditats- und Uberlebenswahrscheinlichkeiten nach den Richttafeln 2018 G von
Klaus Heubeck

angesetzt worden.
Als Berechnungsmethode wird die ,,Projected Unit Credit Method” (PUC) verwendet.

Fir die Abzinsung wurde der von der Deutschen Bundesbank auf den Bilanzstichtag erteilte
durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen 10 Jahre angesetzt (1,82 %). Unter Zugrundelegung
des 7-Jahres-Durchschnitts der Deutschen Bundesbank auf den Bilanzstichtag ergibt sich ein Zinssatz
von 1,74 %, der zu einer entsprechend hoheren Riickstellung fir Pensionen fiihren wirde. Der
ausschittungsgesperrte Unterschiedsbetrag betrdgt am Bilanzstichtag € 12.593,00 (§ 253 Abs. 6
Satz 2 HGB).

17 Die sonstigen Rickstellungen werden in Hohe der nach verniinftiger kaufméannischer Beurteilung
notwendigen Erfillungsbetrage, Verbindlichkeiten werden in Hohe der Erfiillungsbetrage passiviert.

18 Passive Rechnungsabgrenzungsposten werden nach den Vorschriften des § 250 Abs. 2 HGB gebildet.

19 Soweit der Konzernabschluss Werte enthalt, die auf fremde Wahrung lauten oder urspriinglich auf
fremde Wahrung lauteten, erfolgt die Umrechnung nach dem Vorsichtsprinzip bei den Aktiva zum
Umrechnungskurs im Transaktionszeitpunkt bzw. zum niedrigeren Stichtagskurs und bei den Passiva
zum Umrechnungskurs im Transaktionszeitpunkt bzw. zum héheren Stichtagskurs.

20 Die Konzernbilanz und die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung werden entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen der §§ 266 und 275 Abs. 2 HGB sowie § 158 AktG gegliedert.

IV. Angaben zur Bilanz

1. Aktiva

21 Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens sowie die Abschreibungen des laufenden
Geschaftsjahres kbnnen dem Anlagenspiegel entnommen werden:
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Entwicklung des Konzernanlagevermogens zum 31. Dezember 2023

Anschaffungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
01.01.2023 Zugange Abgidnge Umbuchungen 31.12.2023 01.01.2023 Zugiange Abgénge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermdgensgegenstinde
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 594.367,11 0,00 0,00 32.010,00 626.377,11 547.543,11 31.188,00 0,00 578.731,11 47.646,00 46.824,00
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieflich der Bauten auf fremden Grundstiicken 56.322.499,06 17.848,50 38.515,23 61.213,18 56.363.045,51 34.679.866,17 666.345,10 0,00 35.346.211,27 21.016.834,24 21.642.632,89
2. Technische Anlagen und Maschinen 22.929.772,32 395.312,04 265.261,52 65.461,80 23.125.284,64 19.088.043,60 1.181.862,31 206.732,99 20.063.172,92 3.062.111,72 3.841.728,72
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 9.475.179,52 313.850,60 211.642,41 2.199,31 9.579.587,02 7.280.410,50 658.427,91 211.640,41 7.727.198,00 1.852.389,02 2.194.769,02
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 683.877,05 610.786,94 168.800,00 -881.210,93 244.653,06 0,00 0,00 0,00 0,00 244.653,06 683.877,05
5. Dauerkulturen 12.439.225,05 192.046,65 181.471,23 720.326,64 13.170.127,11 6.287.291,00 761.601,05 181.471,23 6.867.420,82 6.302.706,29 6.151.934,05
101.850.553,00 1.529.844,73 865.690,39 -32.010,00  102.482.697,34 67.335.611,27 3.268.236,37 599.844,63 70.004.003,01 32.478.694,33 34.514.941,73
lll. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 9.000,00 0,00 0,00 0,00 9.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.000,00 9.000,00
2. Genossenschaftsanteile 110.990,00 0,00 0,00 0,00 110.990,00 0,00 0,00 0,00 0,00 110.990,00 110.990,00
119.990,00 0,00 0,00 0,00 119.990,00 0,00 0,00 0,00 0,00 119.990,00 119.990,00

102.564.910,11 1.529.844,73 865.690,39 0,00 _103.229.064,45 67.883.154,38 3.299.424,37 599.844,63 70.582.734,12 32.646.330,33 34.681.755,73
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22 Sonstige Vermogensgegenstande in Hohe von T€ 150 (2022: T€ 150) haben eine Restlaufzeit von tber
einem Jahr. Die Ubrigen Forderungen und sonstigen Vermoégensgegenstdande sind innerhalb eines

23

24

25

26

27

Jahres fallig.

Passiva

Eigenkapital-/Riicklagenspiegel (€):

Grundkapital
(nach Abzug
eigener Anteile)

Kapitalriicklage

Gewinnriicklagen

gesetzliche Riicklage
gem. § 150 (1) AktG

Gewinnriicklagen

andere

Stand 01.01.2023 10.296.364,00 5.566.064,62 379.267,27 4.872.587,43
Entnahmen 0,00 1.879.347,74 0,00 0,00
Einstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Stand 31.12.2023 10.296.364,00 3.686.716,88 379.267,27 4.872.587,43

Das Grundkapital des Mutterunternehmens betragt € 10.400.000,00 und ist aufgeteilt in 400.000
vinkulierte Namensaktien zum Nennbetrag von je € 26,00.

Die Muttergesellschaft halt einen Bestand an eigenen Aktien von 3.986 Stiick (2022: 3.986 Stlick) mit
einem Nennbetrag von € 103.636,00 (2022: € 103.636,00); dies entspricht einem Anteil von 1,0 %
(2022: 1,0 %) des Grundkapitals. Die eigenen Aktien wurden in den Geschaftsjahren 1995, 1997, 2000
und 2001 gem. § 71 Abs. 1 Nr. 1 AktG erworben, um Schaden von der Gesellschaft abzuwenden. In
Ubereinstimmung mit § 272 Abs. 1a HGB wurde der Nennbetrag der eigenen Aktien offen vom
Grundkapital abgesetzt.

Riickstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen:

Der Bilanzansatz enthalt Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen in H6he von
€ 1.585.447,00 (2022: € 1.667.357,00), die gem. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB mit dem zum beizulegenden
Zeitwert bewerteten Deckungsvermaogen in Hohe von € 1.244.861,77 (2022: € 1.244.184,83) saldiert
wurden. Die Verdnderung im Geschéaftsjahr 2023 ergibt sich aus der Erhéhung des
Deckungsvermogens in Hohe von € 676,94 und der Verminderung der Riickstellungen fiir Pensionen
und ahnliche Verpflichtungen in Hohe von € 81.910,00. Grundlage fiir die Berechnung des Zeitwertes
(Deckungskapital und verzinsliches Gewinnguthaben) ist der koordinierte Landererlass vom
22.02.1963. Die Anschaffungskosten des verrechneten Deckungsvermdgens betrugen € 1.270.832,30.

Sonstige Riickstellungen:

Die sonstigen Rickstellungen betreffen mit T€ 423 (2022: T€ 224) den Personalbereich. Sie wurden
fiir noch nicht gewéhrten Urlaub, nicht verbrauchte Uberstunden und Berufsgenossenschaftsbeitriage
gebildet. Darliber hinaus sind insbesondere mit T€ 94 (2022: T€ 94) Archivierungskosten, mit T€ 30
(2022: T€229) nachlaufende Kostenrechnungen sowie mit T€ 10 (2022: T€24) Garantie-
verpflichtungen enthalten.
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28 Verbindlichkeitentableau (€):

Gesamt Restlaufzeit Besicherung
< 1Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre

Verbindlichkeiten
gegeniiber
Kreditinstituten: 21.366.797,68 11.314.658,56 4.946.511,06 5.105.628,06|GS?, SU?
Vorjahr: 21.321.192,17 11.769.639,25 3.939.210,72 5.612.342,20|GSt, SU2
Erhaltene
Anzahlungen: 212.883,92 212.883,92 0,00 0,00({ohne
Vorjahr: 785.130,37 785.130,37 0,00 0,00|ohne
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und
Leistungen: 6.483.238,42 6.483.238,42 0,00 0,00|EV3
Vorjahr: 4.927.516,05 4.927.516,05 0,00 0,00|EV3
Sonstige
Verbindlichkeiten: 4.895.645,33 3.351.585,22 1.172.491,32 371.568,79(z. T. GS%» SU2
Vorjahr: 5.230.985,54 3.365.171,33 1.377.663,22 488.150,99(z. T. GSt SU2
Summe: 32.958.565,35 21.362.366,12 6.119.002,38 5.477.196,85
Vorjahr: 32.264.824,13 20.847.457,00 5.316.873,94 6.100.493,19

1 Grundschuld
2 Sicherungsuibereignung
3 Eigentumsvorbehalt

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder dhnliche Rechte gesichert sind,
belduft sich auf € 29.414.774,41 (2022: € 28.185.262,87), davon betreffen € 18.237.432,16 (2022:
€ 18.254.486,65) Grundschulden, € 4.694.103,83 (2022: € 5.003.260,18) Sicherungsiibereignungen
sowie € 6.483.238,42 (2022: € 4.927.516,04) Eigentumsvorbehalte.

V. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

29 Die Umsatzerldse nach Tatigkeiten im Konzern gliedern sich wie folgt auf (T€):

2023 2022
Umesatz aus landwirtschaftlicher Produktion 32.889 28.208
Umsatz Kelterei 6.439 7.019
Umsatz aus Handelstatigkeit 9.112 7.334
Umsatz aus Handwerksbereichen (Bau- und Elektroleistungen) 16.384 13.675
Umsatz aus Dienstleistungsbereichen (Wohnungsbewirtschaftung) 1.851 1.876
Summe: 66.675 58.112
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30 Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten periodenfremde Ertrage in Hohe von T€ 328 (2022:
T€ 321). Diese betreffen: Buchgewinne aus Anlagenabgangen (T€ 155; 2022: T€ 188), Ertrage aus der
Auflésung von Rickstellungen (T€99; 2022: T€63), Ertrdge aus der Herabsetzung von
Wertberichtigungen auf Forderungen (T€ 59; 2022: T€ 14) sowie Ubrige periodenfremde Ertrage
(T€ 15; 2022: T€ 56).

31 Inden sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Hohe von T€ 96
(2022: T€ 74) enthalten. Diese entfallen auf: Buchverluste aus Anlagenabgangen (T€ 30; 2022: T€ 57)
sowie Abschreibungen uneinbringlicher Forderungen (T€ 66; 2022: T€ 17).

VI. Sonstige Angaben

32 Sonstige finanzielle Verpflichtungen im Sinne des § 314 Abs. 1 Nr. 2 a. HGB bestehen in Hohe von rd.
T€ 6.146 (2022: T€ 6.594), davon betreffen T€ 5.471 (2022: T€ 5.742) Mieten und Pachten sowie
T€ 675 (2022: T€ 852) Leasingraten.

Des Weiteren bestehen T€ 211 (2022: T€ 210) Dauerschuldverhéltnisse mit unbefristeter Laufzeit, die
jahrlich anfallen.

33 Nachfolgende inlandische Tochtergesellschaften in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft nehmen
die Erleichterungen des § 264 Abs. 3 HGB wahr:

Ablasser Obstgarten GmbH, Grimma

Sonnenfrucht Obstanbau GmbH Diirrweitzschen, Grimma

Leisniger Obstgarten GmbH, Grimma

Klosterobst GmbH Sornzig, Grimma

Sornziger Vielfrucht GmbH, Grimma

Bio-Obst GmbH Baderitz, Grimma

Sachsenobst Vermarktungsgesellschaft mbH Diirrweitzschen, Grimma
Kelterei Sachsenobst GmbH Dirrweitzschen, Grimma

Elektro-GmbH Mutzschen Anlagenbau-Installation-Planung- Fachhandel-Service, Grimma
Mildensteiner Baugilde GmbH, Grimma

Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft Ablall mbH, Grimma
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34 Die Organe der Muttergesellschaft im Geschaftsjahr 2023:

35

36

37

38

Vorstand:

MGdbius, Mathias

Diplom-Betriebswirt (BA)

Vorsitzender

Buitenhuis, Erik

Diplomingenieur Gartenbau

Aufsichtsrat:

Hellfritzsch, Heiner

Diplomingenieur,
Unternehmensberater

Vorsitzender

Richter, Mario

Diplom-Betriebswirt (FH)
Geschéftsfuhrender Gesellschafter
AEL Apparatebau GmbH Leisnig

Stellv. Vorsitzender

Andra, Mathias

Diplomingenieur (FH),
Angestellter
Diakoniewerk ZschadralR GmbH

Doberstein, Hendrikje *)

Diplom Betriebswirtin
TL Finanzbuchhaltung
Obstland Dirrweitzschen AG

Franz, Robby *)

Diplomingenieur
Elektriker
Elektro-GmbH Mutzschen

Hattasch, Bernd

Diplomingenieur,
Prokurist
Sonnenfrucht Obstanbau GmbH

Keller, Sven *)

Betriebsleiter
Sornziger Vielfrucht GmbH

Klima, Nancy

Diplombetriebswirtin (BA)
Prokuristin
Volksbank Riesa eG

Krawczyk, Torsten

Diplomingenieur
Geschéftsfiihrer
Landgut Westewitz GbR

*) Arbeitnehmervertreter

Die beiden Vorstinde Herr Mathias Mobius und Herr Erik Buitenhuis sind jeweils einzel-
vertretungsberechtigt. Auf die Angabe der Bezlige des Vorstands wird unter Bezug auf § 286 Abs. 4
HGB verzichtet.

Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrates betragen € 107.800,00 (2022: € 108.480,00).
Weitere finanzielle Verpflichtungen bestehen nicht.

Die durchschnittliche Zahl der wahrend des Berichtsjahres beschaftigten Arbeitnehmer gemal § 267
Abs. 5 HGB belduft sich auf 388 (2022: 447), davon sind 72 (2022: 78) Angestellte und 161 (2022:
184) Arbeiter sowie weitere 153 (2022: 185) Saisonarbeitskrafte/geringfiigig Beschaftigte. Hinzu
kommen durchschnittlich 2 (2022: 7) Azubis bzw. zu ihrer Berufsausbildung Beschaftigte.

Derivative Finanzinstrumente werden im Konzern nicht zu spekulativen Zwecken, sondern
ausschlieBlich zur Begrenzung der Zins- und Wechselkursanderungsrisiken in Form von
Annuitdtenswaps und Devisentermingeschaften eingesetzt, d.h. jedes abgeschlossene Derivat ist mit
einem entsprechenden Grundgeschaft unterlegt.
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Zum Bilanzstichtag 31.12.2023 bestehen ff. derivative Finanzinstrumente:

Swap
Laufzeit bis Nominalbetrag (Bezugsbetrag) [€] Marktwert [€]
Annuitaten-/Zinsswap 30.09.2025 249.999,91 —256.618,60
(Vorjahr: 392.857,07 —387.032,38

Durch den Abschluss des Annuitdten-/Zinsswaps im Geschaftsjahr 2018 wurden unterschiedliche
Kapitaldienstleistungen von drei variabel verzinslichen Darlehen in eine konstante Annuitdt pro
Zinsperiode zusammengefiihrt und damit die Laufzeit bis zum 30.09.2025 durch die Schaffung eines
synthetischen Annuitdatendarlehens vereinheitlicht.

Wahrend der Laufzeit des Swaps erhéalt der Konzern quartalsweise variable Zinszahlungen von der
Bank in Hohe der durch den Konzern auf die Darlehen entsprechend des Tilgungsverlaufs zu leistenden
variablen Zinsbelastungen. Gleichzeitig zahlt der Konzern quartalsweise Tilgungen gemalR den
Darlehensvertragen und fixe Zinsen analog der im Swap vorgegebenen Nominalstruktur. Da diese
Nominalstruktur vom urspriinglichen Tilgungsverlauf der Darlehen teilweise abweicht, erfolgt
quartalsweise zusatzlich ein Tilgungsausgleich.

Der Konzern betrachtet die Darlehen (Grundgeschifte) und den Swap (Sicherungsgeschift) als
Bewertungseinheit (Portfolio-Hedge). Der Swap dient der Absicherung von Zinsrisiken aufgrund von
Marktzinsschwankungen.

Am Bilanzstichtag wird unter den Bankverbindlichkeiten ein Darlehen (T€ 250) ausgewiesen, das
vollstandig durch den Swap abgesichert ist. Zusatzlich wird eine sonstige Verbindlichkeit in Héhe von
T€ 265 bilanziert, die sich quartalsweise um den Tilgungsausgleich vermindert.

Da sich die Zahlungsstrome aus variablen Zinsbelastungen und -erstattungen wdahrend der
Vertragslaufzeit vollstandig ausgleichen, betragt die Effektivitat 100 %.

Weitere derivative Finanzinstrumente bestehen nicht.
39 Das vom Konzernabschlusspriifer fir das Geschaftsjahr 2023 malgebliche Gesamthonorar betragt

€ 83.000,00 (2022: €58.240,00), davon betreffen € 83.000,00 (2022 € 58.240,00) Leistungen fiir
Abschlussprifungen. Steuerberatungsleistungen und sonstige Leistungen sind nicht angefallen.
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VII. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Der milde Winter und das warme erste Quartal fihrten zu einer sehr frihen Bliite, so dass viele
KulturmaRnahmen vorgezogen werden konnten. In der Woche vom 22. bis 28. April traten starke
Frostnachte auf, die trotz der getroffenen SchutzmaRnahmen zu erheblichen Schiaden im Obstbau in
Mitteldeutschland flihrten. Nach aktuellen Schatzungen liegen die Ausfille beim Kernobst zwischen 80
und 100 Prozent. Der sachsische Obst- und Weinbau hat aufgrund der Frostschaden den direkten Kontakt
zur Landesregierung gesucht, um auf die existenzbedrohende Situation hinzuweisen, die durch
vergangene Krisen, gestiegene Lohne und niedrige Vermarktungspreise verscharft wurde. Daraufhin hat
die Sachsische Staatsregierung am 4. Juni einen Kabinettsbeschluss zur Aktivierung einer Férderrichtlinie
gefasst, die ab September 2024 nicht riickzahlbare Zuschisse fiir betroffene Landwirte ermdoglicht. Das
Fordervolumen betragt 15 Mio. € fir 2024 und 7 Mio. € flir 2025. Dariber hinaus hat der Konzern bereits
umfangreiche MalRnahmen zur Kostensenkung eingeleitet, wie z. B. die Reduzierung von Material- und
Personalkosten. Der Verkauf von Immobilien und landwirtschaftlichen Flachen sowie der Verkauf oder die
SchlieBung von defizitdren Betriebszweigen werden gegenwartig geprift. Die konkreten Auswirkungen
auf den Obstbau und die Vermarktung sind zurzeit noch nicht abschlieBend einschatzbar. Wir mochten
darauf hinweisen, dass der Fortbestand der Obstland Gruppe gefdhrdet ist, wenn die eingeleiteten und
geplanten MaBnahmen nicht in dem erforderlichen Umfang gelingen.

Wir verweisen zudem auf die Ausfiihrungen im Lagebericht unter 3. Prognosebericht.

Grimma-Dirrweitzschen, den 3. Juli 2024

Mathias Mobius Erik Buitenhuis
Vorstandsvorsitzender Vorstand
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vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

der Obstland Diirrweitzschen
Aktiengesellschaft
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1 Grundlagen des Konzerns
1.1 Geschaftsmodell

Das Geschéaftsmodell der Obstland Dirrweitzschen Aktiengesellschaft (im Weiteren kurz als Obstland AG
bezeichnet) besteht primar in der Erzeugung, Verarbeitung und Vermarktung von Obst und Feldfriichten.
Daruber hinaus agiert der Konzern mit seinen Gesellschaften im klassischen Bauhandwerk und pragt mit
seinen darlber erbrachten Leistungen das Bild der Region mit, da insbesondere Bauvorhaben im
offentlichen Sektor, im sozialen Wohnungsbau und im Gesundheitsbau realisiert werden. Erganzt wird
das Portfolio um einen wohnwirtschaftlichen Unternehmensbereich, der sich der Bewirtschaftung und
Verwaltung eigenen Wohnraums im landlichen Raum zwischen Grimma, Miigeln und Leisnig sowie der
Fremdverwaltung in Dienstleistung widmet.

Den Hauptabsatzmarkt fir frisches und flissiges Obst bildet nach wie vor der Lebensmitteleinzelhandel.

1.1.1 Rechtliche Unternehmensstruktur

Die Obstland AG ist eine offene, nicht borsennotierte und nicht kapitalmarktorientierte
Aktiengesellschaft.

GemaRk § 267 Abs. 1 HGB! in Verbindung mit § 267 Abs. 4 HGB z&hlt die Obstland AG zu den kleinen
Kapitalgesellschaften. |hr Grundkapital in Héhe von 10,4 Mio. € setzt sich aus 400.000 Stiick einfach
vinkulierten Namensaktien im Nennwert von jeweils 26,00 € zusammen.

Die Aktien befinden sich im Streubesitz. Zum 31.12.2023 waren 396.014 Aktien (Vorjahr: 396.014) im
Besitz von 1.163 ausschlieRlich Minderheitsaktiondren (Vorjahr: 1.215). Die Muttergesellschaft halt
eigene Anteile im Nennbetrag von 104 T€ (Vorjahr: 104 T€) bzw. 3.986 Stiick Aktien (Vorjahr: 3.986 Stiick).
Dies entspricht einem Anteil am Grundkapital in Hohe von 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %). Entsprechend § 272
Abs. 1a HGB wurde der Nennbetrag der eigenen Aktien offen vom Grundkapital abgesetzt.

Zum Jahresende 2023 waren 33 Arbeitnehmer/innen Anteilseigner der Gesellschaft (Vorjahr: 34), die
zusammen 2,9 % aller Anteile halten (Vorjahr: 3,1 %). Der Belegschaftsanteil gegeniiber der Gesamtzahl
aller Aktionare betrug im abgelaufenen Geschéftsjahr 2,8 % (Vorjahr: 2,8 %).

Der auf den 31.12.2023 bezogene Konsolidierungskreis der Obstland-Unternehmensgruppe? umfasst
neben der Obstland AG als Muttergesellschaft insgesamt 11 inlandische Tochtergesellschaften (Vorjahr:
11), bei denen die Obstland AG selbst 100 %ige Gesellschafterin ist.

1 Handelsgesetzbuch
2Siehe 1.1.2
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1.1.2 Operative Unternehmensstruktur

Die Obstland AG wund ihre 11 Tochtergesellschaften bilden gemeinsam die Obstland-
Unternehmensgruppe. Die operative Unternehmensstruktur basiert auf vier Segmenten:

Landwirtschaftliche Erzeugung = Produktion von Obst und Marktfriichten

e Obstvermarktung = Lagerung, Sortierung, Verpackung und Vertrieb von Obst

e Obstverarbeitung = Produktion von ,flissigem Obst” in Form von Fruchtsadften und -nektaren,
Frucht- und Glihweinen sowie Halbfertig- und Fertigware

e Sonstige Geschaftsaktivitaten = Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Baugewerbe und
Wohnen

Die Obstland AG ist Mutterunternehmen und zugleich Filhrungsgesellschaft der Obstland-
Unternehmensgruppe. Sie fungiert dabei als Strategie-, Finanz- und Management-Holding.

Obstland Durrweitzschen AG

| Ablasser Obstgarten GmbH Sachsenobst Vermarktungsgesellschaft

mbH Durrweitzschen

| Sonnenfrucht Obstanbau GmbH

Kelterei Sachsenobst GmbH
Diirrweitzschen

| Leisniger Obstgarten GmbH

| Klosterobst GmbH Sornzig —l Elektro GmbH Mutzschen I

| Bio-Obst GmbH Baderitz —l Mildensteiner Baugilde GmbH Leisnig I

TTTIT]T

| Sornziger Vielfrucht GmbH Wohnungsbau- und

Verwaltungsgesellschaft mbH AblaR

1: Konzernstruktur

1.2 Forschung und Entwicklung

In der Obstland-Gruppe stehen aufgrund steigender regulatorischer Anforderungen, gesellschaftlichen
Erwartungen und Aspekten der Wirtschaftlichkeit bereits seit einigen Jahren die kontinuierliche
Verbesserung der technologischen Produktions- und Ernteprozesse im Mittelpunkt. Schwerpunkte bilden
hier insbesondere die Entwicklung und Umsetzung neuer Obstbautechnologien im Hinblick auf die
Erprobung neuer, effizienterer Techniken im Anbau, in der Ernte und bei der Lagerung. Daneben laufen
Projekte zur Saftfluss- und Dendrometermessung um den Wasserbedarf insbesondere von Apfelbdumen
zu monitoren und bedarfsgerechte Bewasserung zu gewahrleisten sowie Untersuchungen hinsichtlich der
Auswirkungen einer Landschaftsdiversitat und unterschiedlichen Bewirtschaftungsformen.
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2  Wirtschaftsbericht
2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Branchensituation

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war 2023 von einer wirtschaftlichen Stagnation gepragt.
Insbesondere Kaufkraftverluste im Zuge der Energiepreiskrise, die vor allem den privaten Konsum
schwachten, aber auch eine deutlich geringere Wachstumsdynamik der Weltwirtschaft sowie Effekte aus
geopolitischen Spannungen und Krisen driickten auf die wirtschaftliche Gesamtleistung.

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank 2023 insgesamt um 0,3 % 3, nachdem es im Vorjahr
noch um 1,8 % wachsen konnte. Gleichzeitig sank die Inflationsrate wieder gegeniiber dem Vorjahr.

Der Arbeitsmarkt zeigte sich auch 2023 in einem weiterhin schwierigen Umfeld robust. Die
Wirtschaftsleistung wurde von durchschnittlich 46,2 Millionen Erwerbstatigen und damit von so vielen
Personen, wie noch nie in Deutschland erbracht. Die jahresdurchschnittliche Arbeitslosenquote 2023 stieg
trotzdem deutschlandweit auf 5,7 % (Vorjahr: 5,3 %), in Sachsen erhdhte sie sich ebenfalls leicht auf 6,2 %
gegeniiber 5,6 % im Vorjahr.*

Das Geschaftsjahr 2023 war fiir die Landwirtschaft allgemein erneut sehr anspruchsvoll, gleichwohl
blieben die Produzenten von Extremereignissen weitestgehend verschont. Anhaltende Trockenheit,
gefolgt von Starkregen und Hagel boten jedoch eine groRere Herausforderung. Der Selbstversorgungsgrad
Deutschlands mit Obst und Gemiise ging weiter zuriick. Die geringere Ernte und die geringeren
Lagerbestdnde sorgten fiir deutlich héhere Preise, wenn gleich sich die gestiegenen Kosten nicht
gleichermalen in den Erzeugerpreisen niederschlugen.

Die Fruchtsaftindustrie konnte im vergangenen Jahr, bedingt durch geringere Erntemengen, so wenige
Apfel keltern, wie seit 10 Jahren nicht mehr. Der Trend zur Abnahme der Leistungsfihigkeit heimischer
Streuobstbestédnde verstetigte sich weiter.

Das Bauhauptgewerbe musste im abgelaufenen Geschéaftsjahr einen deutlichen Rickgang der
Auftragseingdnge verkraften. Die nominalen Jahresumsatze sanken erneut branchenweit real um 3,3 %
gegenliber dem Vorjahr.

Die Immobilienwirtschaft im landlichen Raum war auch 2023 von einer Stagnation gepragt. Konzen-
trationsschwerpunkte junger Mieter lagen in den urbanen Raumen. In Abhangigkeit der Gesamtinfra-
struktur gab es selektive Ansiedlungen auf dem Lande. Politisch wurde dieses Thema in den Fokus
genommen und durch geplante MaRnahmen in Form von Netzausbau priorisiert.

2.1.1 Geschiftsentwicklung

Das Geschaftsjahr 2023 war hinsichtlich seiner Ergebniswirksamkeit gepragt von lGber den Erwartungen
liegenden Energie- und Zinskosten. Zusatzlich wirkten weiter steigende Logistikkosten, u.a. durch die
Erh6hung von Mautgeblihren negativ auf das operative Ergebnis. Das Jahr 2023 wurde aufgrund dieser
Herausforderungen mit einem Jahresfehlbetrag von 1.879,3 T€ abgeschlossen. Dies entspricht einer
deutlichen Ergebnisverschlechterung gegeniiber dem Vorjahr.

3 Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis)
4 Quelle: Bundesagentur flr Arbeit; Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
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Die Ergebnisse im Einzelnen:

Im Hauptgeschéftsfeld, der Erzeugung von Kernobst, konnte die Obstland AG im abgelaufenen
Geschaftsjahr 17.286 Tonnen (t) Gesamterntemenge erzielen (Vorjahr: 29.301 t). Dies entspricht einem
Rickgang der Erntemenge um 41,0 % gegenliber dem Vorjahr. Insbesondere witterungsbedingte Effekte
sowie ein Flachenriickgang von rund 11 % durch Rodungen trugen zu diesem Ergebnis bei.

Der Anteil des Kernobstes an der gesamten geernteten Obstmenge betrug 93,7 % (Vorjahr: 95,1 %). Auf
Apfel entfielen dabei insgesamt 14.361 t (Vorjahr: 27.596 t), Birnen trugen mit 2.924 t (Vorjahr: 1.706 t)
zum Ergebnis bei.

Stein-, Strauch- und Beerenobst erbrachten 2023 eine Gesamterntemenge von 1.153 t (Vorjahr: 1.525 t).
Dies entspricht einem Rickgang um 24,3 % gegeniber dem Vorjahr. Der Anteil an der gesamten
Obsterntemenge betrug im abgelaufenen Geschaftsjahr 6,3 % (Vorjahr: 4,9 %).

2023 2022 2021

Gesamtmenge 18.439 30.826 22.828
davon Kernobst 17.286 29.301 21.847
davon Apfel 14.361 27.596 20.089
davon Apfel konventionell 11.759 22.161 16.527

davon Handelsware 8.956 16.875 12.678

davon Industrieware 2.803 5.287 3.850

davon Apfel biologisch 2.602 5.434 3.561

davon Handelsware 1.936 3.735 1.232

davon Industrieware 666 1.700 2.329

davon Birnen 2.924 1.706 1.758
davon Steinobst 821 1.088 618
davon Pflaumen 245 401 223
davon SuRkirschen 7 55 35
davon Sauerkirschen 569 632 361
davon Strauch- und Beerenobst 333 437 363
davon Johannisbeeren 28 49 40
davon Erdbeeren 305 388 323
davon Stachelbeeren 0 0 0

Tabelle 1: Obsterzeugung in Tonnen (t) (Angaben gerundet)
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Der Kernobstbestand aus der eigenen Ernte 2022 betrug zu Beginn des Berichtsjahres 15.069 t (Vorjahr:
9.106 t). Davon entfielen 14.680 t auf Apfel (Vorjahr: 8.552 t) und 389 t auf Birnen (Vorjahr: 554 t).
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Bis zum 31.12.2023 wurden insgesamt 7.072 t Apfel aus neuer Ernte ausgelagert (Vorjahr: 9.979 t). Davon
entfielen 4.358 t auf Tafelware (Vorjahr: 5.370 t) und 2.714 t auf Industrieware (Vorjahr: 4.609 t), die fir
die Herstellung von Fruchtsdften oder Apfelmus zeitnah in die entsprechenden Produktionsstatten
abverkauft wurden.

Im Feldbau wurde im abgelaufenen Geschaftsjahr eine Gesamterntemenge von 10.549 t gegeniber
8.006 t im Vorjahr erzeugt. Dies entspricht einem Mengenzuwachs von 31,8 % (Vorjahr: Zuwachs 30,2 %).

Hauptkultur der Marktfruchterzeugung bildete auch im Jahr 2023, mit einem Anteil von 92,0 % der
Gesamterntemenge (Vorjahr: 96,0 %), das Getreide. Insgesamt wurden davon im abgelaufenen
Geschéftsjahr 9.700 t eingebracht (Vorjahr: 7.686 t). Daneben konnten 849 t (Vorjahr: 320 t) Olfriichte,
hauptsachlich Raps, geerntet werden.

Die Verarbeitung von frischem Obst zu Rohsaften, die Veredelung zu Fruchtsdften und -nektaren,
Fruchtsaftgetranken sowie Obstweinen und Fruchtglihweinen bildeten das Geschaftsfeld der Sachsen-
obsteigenen Kelterei.

2023 2022 2021
Gepresstes Obst gesamt (int) 2.629 3.629 4.110
davon Apfel (in t/ Anteil an gesamt Obst) 2.342 89,1% 3.160 87,1% 3.665 89,2%
Apfel aus dem Obstland (in t/ Anteil an
Apfel ges.) 1.424 60,8% 1.936 61,3% 2.994 81,7%
davon konventionell (int/ Anteil an Apfel aus
dem Obstland) 761 53,4% 850 43,9% 1.406 47,0%
davon bio (in t / Anteil an Apfel aus dem
Obstland) 663 46,6% 1.086 56,1% 1.588  53,0%
Apfel aus Lohnmost und anderen
Lieferanten (in t / Anteil an Apfel ges.) 918 39,2% 1.224 38,7% 671 18,3%
davon Sauerkirschen (in t / Anteil an gesamt Obst) 214 8,1% 390 10,7% 335 8,2%
davon Johannisbeeren (in t/ Anteil an gesamt Obst) 51 1,9% 73 2,0% 94 2,3%
davon sonstiges Obst (in t/ Anteil an gesamt Obst) 22 0,8% 5 0,1% 16 0,4%
Gepresstes "fliissiges Obst" (in Hektoliter) 20.078 27.660 30.500
Press-Ausbeute (in Liter/Tonne Obst) 7,6 7,6 7,4

Tabelle 2: Obstverarbeitung

Der Handwerksbereich konnte trotz der veranderten Rahmenbedingungen, mit steigenden Energie- und
Materialpreisen sowie teilweisen Materialengpassen, erneut an die positiven Ergebnisse der vergangenen
Geschaftsjahre ankntpfen. Gefillte Auftragsbilicher und steigende Umsétze trugen weiterhin zum Erfolg
dieses Geschaftsfeldes bei. Einen wesentlichen Erfolgsfaktor bildete dabei die hohe Qualitdt und
Verbindlichkeit, die seit Jahren Folgeauftrdge, insbesondere bei 6ffentlichen Bauauftrdgen, sichert. Das
Geschaftsgebiet der beiden Baugesellschaften erstreckte sich grundsétzlich auf ganz Sachsen, wenngleich
der Schwerpunkt der Bau- und Installationstatigkeit im direkten Umland des Obstlandes angesiedelt ist.
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Die Umsatzerlose erreichten im abgelaufenen Geschéftsjahr konsolidiert 14.478 T€ (Vorjahr: 11.969 T€)
und trugen damit zu 21,7 % zum Gesamterlds bei (Vorjahr: 20,6 %). Trotz leicht unter Vorjahresniveau
abgerechneter Leistungen, zeigt sich erneut die Stabilitdt und Kontinuitat des Handwerksbereiches.

Der anhaltende Trend zur Ansiedlung in Ballungszentren in Verbindung mit den demografischen
Entwicklungen lieRen die Umséatze aus Vermietung marginal auf 646 T€ sinken (Kaltmieten ohne
Vorauszahlungen auf Nebenkosten; Vorjahr: 670 T€). Der weiterhin niedrigen Nachfrage nach Wohnraum
im landlichen Raum begegnete die Gesellschaft mit gezielten Aktivitdten zur Erhéhung der Wohnqualitat
sowie der Anwendung alternativer Nutzungskonzepte, insbesondere der Eigennutzung innerhalb des
Konzernverbundes. Fir die Unterbringung von Saisonarbeitskraften fir verbundene Unternehmen
wurden 514 T€ umgesetzt (Vorjahr: 652 T€). Die Umsatze im Geschéftsfeld der Fremdverwaltung konnten
insbesondere durch Anpassung der vertraglich vereinbarten Verglitungssatze auf 62 T€ gesteigert werden
(Vorjahr: 51 T€).

Die landwirtschaftlichen Nutzflachen sind fir die Obstland AG die wichtigste Produktionsgrundlage. Sechs
Obst und Marktfriichte erzeugende Tochtergesellschaften bewirtschafteten zum Ende des
Geschéftsjahres insgesamt 2.199,8 ha dieser Flachen (Vorjahr: 2.167,6 ha). Davon entfielen 44,3 % auf
den intensiven Obstanbau (Vorjahr: 50,1 %).

Im Geschaftsjahr 2023 wurde eine Flache von 237,0 ha (Vorjahr: 320,5 ha) nach den Richtlinien des
okologischen Obstanbaus bewirtschaftet. Im Bereich des Ackerbaus erfolgt eine 6kologische Bewirt-
schaftung auf einer Flache von 58,4 ha (Vorjahr: 30,7 ha). Die Konzentration von Technik und Personal auf
wenige, dafiir wirtschaftlich erfolgreiche Marktfruchtsorten war Ergebnis der Neuausrichtung des
Feldbauunternehmens und bildet die Ausrichtung fiir die nachsten Jahre.

Hauptkultur bildete, wie in den Vorjahren, der Apfel, der 2023 auf einer Gesamtflache von 677,6 ha
(Vorjahr: 761,0 ha) erzeugt wurde. Der Anteil der 6kologisch bewirtschafteten Apfelflaichen reduzierte
sich gegeniiber dem Vorjahr um 27,8 % und betrug 195,6 ha (Vorjahr: 271,0 ha).
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4: Entwicklung der biologisch bewirtschafteten Obstanbaufldchen in Hektar
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Marktfrichte, insbesondere Getreide, wurden 2023 auf insgesamt 1.166,0 ha Flache angebaut (Vorjahr:
1.032,2 ha), wovon 58,4 ha (Vorjahr: 30,7 ha) auf 6kologisch bewirtschaftete Flachen entfallen. Damit
betrug der Anteil der ackerbaulichen Bioflachen im abgelaufenen Geschaftsjahr auf Grund oben bereits
erlduterter Aspekte 5,0 % (Vorjahr: 3,0 %).

2023 2022 2021

Apfel 677,6 761,0 773,2
davon Bio 195,6 271,0 280,0
Birne 83,4 83,7 85,5
Pflaume 19,4 19,4 19,4
SuRkirsche 12,5 12,5 12,9
Sauerkirsche 92,2 97,8 94,1
davon Bio - 4,9 4,9
Johannisbeere 27,4 34,5 36,0
davon Bio - 1,0 36,0
Haselnuss 41,4 43,6 43,6
davon Bio 41,4 43,6 43,6
Obstflache gesamt (ohne Erdbeere) 954,1 1.052,6 1.064,6
Erdbeere im Ertrag 20,9 22,5 29,8
Erdbeere nicht im Ertrag - 11,6 18,6
Obstflache gesamt (inkl. Erdbeere) 975,0 1.086,7 1.113,0
davon Bio 237,0 320,5 364,4
Ackerland 1.166,0 1.032,2 1.069,1
davon Bio 58,4 30,7 305,3
Streuobstwiese 3,3 3,0 3,0
Grinland 55,2 45,3 44,8
Gartenland 0,4 0,3 0,3
Landwirtschaftliche Nutzflache 2.199,8 2.167,6 2.230,2
davon Bio 295,5 351,3 669,7
Betriebsflache 88,5 67,1 71,4
Wirtschaftsflache (gesamt) 2.288,3 2.234,6 2.301,6

Tabelle 3: Produktionsfldche in Hektar (ha)

Die Eigentumsverteilung an Grund und Boden stellte sich zum 31.12.2023 wie folgt dar:

66,5 % der Flachen (1.627,4 ha) sind auf Grundlage lGberwiegend langfristiger Pachtvertrdage von
Privatpersonen als Pachtland zur landwirtschaftlichen Nutzung Uberlassen (Vorjahr: 66,6 %;
1.628,3 ha),

28,0 % oder 683,9 ha stehen im Eigentum der Obstland AG (Vorjahr: 27,9 %; 683,3 ha),

5,5 % oder 134,9 ha (Vorjahr: 5,5 %; 134,7 ha) wurden, ebenfalls auf Grundlage langfristiger
Pachtvertrdge, von juristischen Personen (hauptsdchlich Kirche und 6ffentliche Hand) zur
landwirtschaftlichen Nutzung liberlassen.
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2.1.2 Analyse und Erlauterung von finanziellen Leistungsindikatoren

in TEUR 2023 2022 2021

Umsatzerldse 66.675,1 96,6% 58.112,5 89,2% 55.353,5 94,8%
Bestandsveranderungen 1.607,8 2,3% 5.550,2 8,5% 1.596,8 2,7%
Aktivierte Eigenleistungen 755,7 1,1% 1.493,3 2,3% 1.434,4 2,5%
Gesamtleistung 69.038,6 100,0% 65.156,0 100,0% 58.384,8 100,0%
Materialaufwand -44.840,8 -65,0% -38.603,7 -59,2% -36.490,4 -62,5%
Rohertrag 24.197,7 35,0% 26.552,2 40,8% 21.894,4 37,5%
Sonstige betriebliche Ertrage 1.521,7 2,2% 1.713,9 2,6% 2.055,4 3,5%
Personalaufwand -15.811,2 -22,9% -16.297,1 -25,0% -14.393,1 -24,7%
Sachaufwand -7.346,1 -10,6% -7.302,0 -11,2% -7.073,5 -12,1%
EBITDA 2.562,2 3,7% 4.667,0 7,2% 2.483,2 4,3%
Abschreibungen -3.299,4 -4,8% -3.438,2 -5,3% -3.428,7 -5,9%
EBIT -737,2 -1,1% 1.228,8 1,9% -945,5 -1,6%
Ertrdge aus Beteiligungen 8,0 0,0% 8,0 0,0% 30,5 0,1%
Zinsergebnis -1.048,4 -1,5% -628,7 -1,0% -513,7 -0,9%
EBT -1.777,6 -2,6% 608,1 0,9% -1.428,8 -2,4%
Steuern gesamt -101,7 -0,1% -144,9 -0,2% -99,7 -0,2%
Ergebnis -1.879,3 -2,7% 463,1 0,7% -1.528,5 -2,6%

Tabelle 4: finanzielle Leistungsindikatoren

2.1.3 Erlduterung von nichtfinanziellen Leistungsindikatoren

Personalentwicklung

Die Mitarbeiter der Obstland AG sind deren wertvollstes Kapital. Insbesondere in Zeiten von
zunehmendem Fachkraftemangel ist es immer wichtiger einen Personalbestand zu haben, der loyal zum
Unternehmen steht und den unternehmerischen Erfolg erst ermdoglicht.

Die Obstland AG ist einer der groBRten Arbeitgeber im landlichen Raum des sachsischen
Metropolendreiecks zwischen Leipzig, Dresden und Chemnitz.

Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung und der damit verbundenen Herausforderung,
talentierte Nachwuchskrafte zu gewinnen und erfahrene Leistungstrager an das Haus zu binden, gehort
die Steigerung der Arbeitgeberattraktivitdt zu einem strategisch wichtigen Erfolgsfaktor. Die Integration
auslandischer Mitarbeiter entwickelte sich systematisch zu einem wichtigen Standbein in der
Landwirtschaft.
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Stammarbeitskrafte zum Bilanzstichtag
davon Frauen

Frauenquote

davon Angestellte in der Verwaltung
davon Arbeiter im produzierenden Bereich

davon Auszubildende

Schwerbehindertenquote (bzw. gleichgestellte)

Durchschnittliche Angaben liber das
Geschiftsjahr

Mitarbeitende insgesamt
davon Angestellte
davon Arbeiter
davon in- und ausldndische Saisonkrafte

davon Auszubildende/Studenten

Auszubildendenquote

Saisonkrafte insgesamt iibers Jahr
davon auslandische Erntehelfer

davon deutsche Aushilfen

2023

254
89
35,0%

81
169

1,6%

388
72
161
153

0,5%

926
897
29

2022

261
92
35,2%

75
178

1,5%

454
78
184
185

1,5%

1.200
1.198

2021

286
103
36,0%

90
184
12

1,7%

458
90
195
157
16

3,5%

871
858
13

Tabelle 5: Personalentwicklung
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2.2  Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage
2.2.1 Ertragslage

Die Umsatzerlose erreichten konsolidiert 66.675,1 T€ (Vorjahr: 58.112,5 T€). Unter Bericksichtigung von
Bestandsveranderungen und anderen aktivierten Eigenleistungen erreichte die Betriebsleistung der
Unternehmensgruppe 69.038,6 T€ gegeniiber 65.156,0 T€ im Vorjahr. Fiir den Anstieg der Umsatzerldse
waren insbesondere deutlich erhdhte Bauleistungen sowie ein mengeninduziertes Umsatzplus beim
Verkauf von Obst verantwortlich.

Gemessen an der Betriebsleistung stellt der Materialaufwand mit einem Anteil von 65,0 % (Vorjahr:
59,2 %) den grofRten Aufwandsposten dar. Gegeniiber dem Vorjahr ist ein absoluter Anstiegum 6.237,1 T€
auf 44.840,8 T€ zu konstatieren (Vorjahr: 38.603,7 T€). Dieser korrespondiert mit den ausgeweiteten
Umsatzerlosen. Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen erhdhten sich gegeniiber dem Vorjahr um
24,0 %.

Der Personalaufwand hat sich gegeniiber 2022 insbesondere auf Grund struktureller Anpassungen in
einzelnen Bereichen um 458,9 T€ verringert (Vorjahr: +1.904,0 T€) und betrug 15.811,2 T€ (Vorjahr:
16.297,1 T€). Die Aufwendungen fiir in- und auslandische Saisonarbeitskrifte bewegten sich im
Berichtsjahr mit 4.206,6 TE (Vorjahr: 4.224,8 T€) trotz geringerer Anzahl, auf Grund von
Mindestlohnerhéhung und Ableistung von durchschnittlich mehr Arbeitsstunden, auf Vorjahresniveau.

Die Personalaufwandsquote als Verhiltnis von Personalaufwand zu Gesamtbetriebsleistung® reduzierte
sich gegeniiber dem Vorjahr um 210 Basispunkte auf 22,9 % (Vorjahr: 30 Basispunkte auf 25,0 %). Der
Umsatz je Mitarbeiter erhdhte sich im gleichen Zeitraum von 128,0 TE/MA® auf 171,0 TE/MA.

Die Abschreibungen betragen im Geschaftsjahr 3.299,4 T€ (Vorjahr: 3.438,2 T€).

Das Finanzergebnis war insbesondere gepragt von Aufwendungen fir kurzfristige Kapitalbeschaffung. Fur
2023 ergaben sich -1.040,4 T€ (Vorjahr: -620,7 T€), was am Umsatz gemessen -1,6 % (Vorjahr: -1,1 %)
entsprach. Das Ende der Niedrigzinspolitik und die sich damit deutlich verteuerte Refinanzierungsseite
trugen zu dem deutlichen Anstieg bei.

Vor Steuern ergab sich so ein Ergebnis der Geschaftstatigkeit von -1.777,6 T€ (Vorjahr: 608,1 T€).

Nach Beriicksichtigung aller Steuern weist die Obstland-Unternehmensgruppe fiir das Geschaftsjahr 2023
einen Konzernjahresfehlbetrag in Hohe von 1.879,3 T€ (Vorjahr: Konzernjahresiberschuss von 463,1 T€)
aus. Gemessen an den Umsatzerldsen entspricht dieses Ergebnis einem Anteil von -2,8 % (Vorjahr: 0,8 %).

2.2.2 Finanzlage

Die Finanzlage der Obstland AG wird auf Basis einer Kapitalflussrechnung im Rahmen der Ableitung des
Cash-Flows aus der laufenden Geschéftstatigkeit aufgezeigt (Werte auf volle Tausender gerundet).

Der Cash-Flow aus der laufenden Geschaftstatigkeit verbesserte sich gegeniliber dem Vorjahr um 868 T€
auf 2.211T€ (Vorjahr: 1.343T€). Der Cash-Flow aus Investitionstatigkeit verbesserte sich von
-1.478 T€ im Jahre 2022 auf-1.241 T€ im Geschaftsjahr. Der Cash-Flow aus Finanzierungstatigkeit
veranderte sich bei einer Erhéhung der lang- und mittelfristigen Bankverbindlichkeiten hauptsachlich
durch den Anstieg der gezahlten Zinsen auf -562 T€ im Berichtsjahr (Vorjahr: -381 T€).

5 Gesamtbetriebsleistung = Umsatzerlése +/- Bestandsveranderung + andere aktivierte Eigenleistungen

6 MA = Mitarbeiter (hier bezogen auf Stammkrafte im Jahresdurchschnitt)
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Der Finanzmittelfonds der Obstland-Unternehmensgruppe veranderte sich im abgelaufenen Geschafts-
jahr um 408 T€ auf -10.361 T€ (Vorjahr: -516 TE€ auf -10.769 T€). Dabei betrug die Primarliquiditat
(Kassenbestand und Bankguthaben) zum Ende des Geschéftsjahres 954 T€ (Vorjahr: 1.001 T€). Die
kurzfristig falligen Verbindlichkeiten gegeniiber Banken verminderten sich im gleichen Zeitraum auf
11.315 T€ (Vorjahr: 11.770 T€).

Zum Bilanzstichtag betrug die Auslastung der bereitgestellten Kreditlinien 76,4 %. Damit verflgt der
Konzern (ber frei verfiigbare Mittel im Rahmen eingerdumter Linien von 23,6 %.

Die Zahlungsfahigkeit des Unternehmens war im abgelaufenen Geschéftsjahr jederzeit gewahrleistet.

2.2.3 Vermogenslage

Die Bilanzsumme verringerte sich gegeniiber dem Vorjahr um 1.315,5 T€ auf 54.012,5 T€ (Vorjahr:
+1.245,6 T€ auf 55.328,0 T€).

Auf der Aktivseite verminderten sich vor allem das Anlagevermogen (-2.035,4 T€), die sonstigen
Vermogensgegenstande (-284,4T€) und die Vorrate (-589,3T€). Gegenldufig erhohten sich
stichtagsbedingt die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (+ 1.609,9 T€).

Wesentliche Verdanderungen auf der Passivseite betrafen die ergebnisbedingte Verminderung des
Eigenkapitals um - 1.879,3 T€ sowie die Reduzierung der erhaltenen Anzahlungen (- 572,2 T€) und der
sonstigen Verbindlichkeiten (-335,4 T€). Die Erhohung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen (+ 1.555,7 T€) Gbt einen gegenlaufigen Effekt aus.

Nach wie vor bildet der hohe Eigenkapitalanteil der Obstland-Unternehmensgruppe eine wesentliche
Saule in der Kapitalstruktur des Unternehmens. Die Eigenkapitalquote betrug zum Ende des Geschafts-
jahres 35,6 % (Vorjahr: 38,2 %).

2.3 Gesamtaussage des Vorstands zur Lage des Konzerns

Der Verlauf des Geschaftsjahres und das erreichte Ergebnis muss vor dem Hintergrund des urspriinglichen
Planansatzes und der sich daraus ergebenden negativen Abweichung von 2.519,3T€, ohne
Bericksichtigung von Sonderfaktoren, als nicht giinstig beurteilt werden.

3  Prognosebericht

Der Sachverstandigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung kommt in seiner
Konjunkturprognose 2023 und 2024 vom 27.10.2023 zu folgenden Aussagen:

»,Die Corona-Pandemie und die Energiekrise haben in Europa und insbesondere in Deutschland deutliche
Spuren hinterlassen. Die deutsche Wirtschaftsleistung liegt derzeit nahezu auf demselben Niveau wie zu
Beginn der Corona-Pandemie vor knapp vier Jahren. Deutschland verzeichnet damit seit Beginn der
Corona-Pandemie das geringste Wachstum aller Volkswirtschaften des Euro-Raums. Zwar kam
Deutschland zunachst noch vergleichsweise gut durch die Corona-Pandemie. Wahrend der Energiekrise
entwickelte sich die deutsche Wirtschaft jedoch sehr schwach. Gegenliber dem Vorjahr dirfte die
Wirtschaftsleistung im aktuellen Jahr schrumpfen und im kommenden Jahr deutlich langsamer wachsen
als in den 2010er-Jahren.”

,Die aktuelle Entwicklung ist angesichts der im vergangenen Jahr stark gestiegenen Energiepreise und des
hohen Anteils der energieintensiven Industriezweige an der deutschen Bruttowertschopfung nicht
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Uberraschend. Ein noch tieferer Einbruch konnte durch die umfangreichen wirtschaftspolitischen
MalRnahmen zur Umstellung der Energieversorgung und zur Abfederung der wirtschaftlichen
Auswirkungen der Energiekrise verhindert werden. Zudem zeigten sich die Unternehmen und privaten
Haushalte anpassungsfahig. Allerdings deutet die im Jahresgutachten prasentierte Mittel- und
Langfristprojektion des deutschen Produktionspotenzials, unabhangig von der aktuellen konjunkturellen
Schwache, auf deutliche Wachstumshemmnisse fir die kommenden Jahrzehnte hin.”

,Diese Hemmnisse zeichnen sich bereits seit vielen Jahren ab und wurden bisher nicht ausreichend
adressiert. Erstens ist absehbar, dass durch die demografische Alterung der Anteil der 20- bis 64-Jdhrigen
an der Gesamtbevolkerung sinken wird und das inlandische Arbeitsvolumen zurlickgeht. Zweitens sind
das Produktivitatswachstum und das Wachstum des Kapitalstocks, aber auch der Modernitadtsgrad des
Kapitalstocks, seit Jahrzehnten ricklaufig. Dies spiegelt sich in den niedrigen und gesunkenen
Grindungsraten und der geringen Verfligharkeit von Wagniskapital fir junge Wachstumsunternehmen
wider. Deutschland droht somit eine Alterung nicht nur seiner Bevolkerung, sondern auch seiner
industriellen Basis.”

»Problematisch ist vor diesem Hintergrund, dass das Angebot an kapitalmarktbasierter Finanzierung fur
Unternehmen in Europa eingeschrankt ist und dass die europdischen Kapitalmarkte weiterhin stark
fragmentiert sind. Dies behindert Investitionen in unsichere und risikobehaftete Projekte und bremst die
grine Transformation sowie mogliche disruptive Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung. Auf
deutscher und europaischer Ebene sollten Reformen des Kapitalmarkts realisiert werden, die zu einem
tieferen und besser integrierten Kapitalmarkt fiihren und die griine sowie die digitale Transformation
malRgeblich unterstiitzen konnen.”

»,Bei der diesjahrigen Analyse der Einkommensverteilung zeigt sich, dass in den vergangenen 20 Jahren
die Armutsgefdhrdung in Deutschland zugenommen hat. Dies liegt vor allem daran, dass sich die
Realeinkommen im unteren Einkommensbereich unterdurchschnittlich entwickelten.”

»,Der Sachverstandigenrat erwartet, dass das deutsche Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2023 um 0,4 %
zurlickgeht. Fiir das Jahr 2024 ist davon auszugehen, dass sich das BIP-Wachstum leicht erholt und 0,7 %
betragt. Fiir das Jahr 2023 prognostiziert der Sachverstandigenrat eine durchschnittliche Inflationsrate
von 6,1 % und fir das Jahr 2024 von 2,6 %.“

,Das reale Wachstum des Produktionspotenzials — also das mogliche langfristige Wachstum der
Wirtschaftsleistung bei einer Normalauslastung der gesamtwirtschaftlichen Produktionskapazitaten — ist
von jahrlich etwa 2,4 % in den Jahren vor der Wiedervereinigung tiber 1,4 % zwischen 2000 und 2019 auf
jahrlich deutlich unter 1,0 % in den vergangenen 5 Jahren gefallen. In den kommenden 10 Jahren ware
gemaR der Mittelfristprojektion des Sachverstandigenrates bei Fortschreibung bestehender Dynamiken
ein Potenzialwachstum von lediglich knapp 0,4 % pro Jahr zu erwarten. Die aktuell abschatzbaren Trends
deuten darauf hin, dass das Potenzialwachstum in der langeren Frist auf niedrigem Niveau verharrt, wenn
nicht gegengesteuert wird.”

Die Obstlandgruppe konnte sich den beschriebenen Einflussfaktoren wirtschaftlich nur bedingt entziehen.
Die hohen Inflationsraten wirkten sich unmittelbar auf die Aufwendungen auf der Beschaffungsseite aller
Geschaftsmodelle aus. Insbesondere der Faktor Energie stieg Uberproportional an. Auch die
Personalaufwendungen stiegen erheblich an.
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Das Geschaftsjahr 2024 begann fiir alle Teilbereiche sehr erfreulich. Die Vermarktungspreise flir Kernobst
notieren auf einem Dreijahreshoch und liegen Gber den Erwartungen. Damit quittieren die Preise die
hohen Produktionskosten und kompensieren anteilig die Verluste aus den schlechten
Vermarktungspreisen der Saison 2022/2023. Die Absatzgeschwindigkeit ist angesichts der Preise etwas
verhaltener als erwartet und lasst darauf schlieSen, dass sich die Beraumung der Lager um ein bis zwei
Monate verzogert.

Die Kelterei ist ebenfalls sehr erfreulich in die ersten 4 Monate gestartet. Das Ergebnis verbesserte sich
im Jahresvergleich April um 260 T€. Inflationsindexierte Preisanpassungen und Beschaffungs-
optimierungen lassen einen planmaRigen Geschaftsverlauf erwarten.

Das milde erste Quartal ermoglichte es den Handwerksbetrieben in deutlich gréRerem Umfang als
geplant, Leistungen zu erbringen. Die allgemeine Flaute im privaten Wohnungsbau hat gegenwartig
keinen Einfluss auf die Handwerksbetriebe, da die Hauptauftraggeber flir 2024 die private Wirtschaft und
die 6ffentliche Hand sind. Generell hat das Handwerk weiterhin mit hohen Materialbeschaffungspreisen
zu kampfen, die jedoch an die Auftraggeber weitergegeben werden kénnen.

Die Wohnungswirtschaft ist planmaRig in das Geschaftsjahr 2024 gestartet. Die angestrebten
Objektsanierungsmallnahmen werden 2024 planmaRig umgesetzt, um die Vermietungsquote zu halten.

Auch der Bereich Feldwirtschaft profitierte in den ersten vier Monaten des Jahres von deutlichen
Vorzugseffekten. Das milde erste Quartal fihrte zu einem Vegetationsvorsprung von einem Monat.
Insgesamt entwickeln sich die Feldfrichte derzeit erwartungsgemal und lassen trotz der Frostereignisse
im April planmaRige Tonnagen erwarten. Auf der Preisseite konnten die Zielpreise der Planung durch
kontinuierliche Vertragsabschliisse gesichert werden. Die im ersten Quartal durch die Ukraine
verursachten Preisriickgdnge fiir Feldfrlichte wurden ab April gestoppt und schufen die Basis fir
wirtschaftlich tragfahige Produktpreise.

Durch den milden Winter und das allgemein warme erste Quartal kam es auch im Obstanbau bei allen
Kulturen (Apfel, Birne, Kirsche, Pflaume) zu einer sehr friihen Blite. Dadurch wurden viele
KulturfihrungsmaBnahmen (Schnitt, Pflanzenschutz- und Dlingung) vorgezogen.

Ende April warnten die Meteorologen in der Woche vom 22. bis 28. April vor starken Frostndchten in ganz
Deutschland mit besonderer Auspragung im mitteldeutschen Raum. Die Obstbauern im Obstland ergriffen
sofort die moglichen und bewahrten MaBnahmen zur ,,Frostschadensbegrenzung” in Form von Mulchen
und Bewadsserung der Boden, Vliesabdeckungen von Erdbeeren sowie das Legen von Brdanden mittels
Pellets in den gefdahrdeten Lagen. In der Nacht vom 22.4. auf den 23.4. trat die vorhergesagte Frostnacht
ein. Von 23 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wirkten sich Minustemperaturen von bis zu 7 Grad auf die
Kulturen aus. Am Morgen dieser Nacht stellten die Obstbauern in Mitteldeutschland fest, dass diese
Frostnacht in ihrer Dauer und dem Temperaturverlauf fir alle historisch einmalig war. Erste Begehungen
in den folgenden Tagen zeigten sukzessive erhebliche Schaden bei allen Obstbauern auf. Erste vorsichtige
Schatzungen bezifferten die Ausfalle beim Kernobst auf 80 bis 100%. Im Steinobst zeigte sich ein dhnliches
Bild. Die Vliesabdeckungen im Weichobst konnten grofSere Schaden verhindern.

Angesichts des Schadensausmalies suchte der sdchsische Obst- und Weinbau den direkten Kontakt zur
Landesregierung, um auf das Schadensausmall aufmerksam zu machen. Die vergangenen Jahre der
Corona- und Ukrainekrise haben die Reserven der siachsischen Obstbauern stark angegriffen bzw.
aufgezehrt. Sprunghafte Lohnerhéhungen von 30% in den letzten 3 Jahren und Vermarktungspreise, die
2022/2023 unter Produktionskosten liegen, gepaart mit erheblich gestiegenen Zinsbelastungen haben die
Substanz der Obstbauern deutlich angegriffen. Im Ergebnis gelang es, der sachsischen Landesregierung zu
verdeutlichen, dass das Frostereignis speziell fiir den Obstbau und die Packstationen existenzgefahrdend
ist. Im Ergebnis hat die Sachsische Landesregierung am 04.06.2024 den Kabinettsbeschluss zur Aktivierung
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der Forderrichtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fir Energie, Klimaschutz, Umwelt und
Landwirtschaft zur Gewahrung von Hilfen fiir Schaden infolge von Naturkatastrophen und gleichgestellten
widrigen Witterungshilfen gefasst.

Diese Richtlinie bietet Betroffenen die Moglichkeit, ab September 2024 per Férdermittelantrag nicht
rickzahlbare Zuschiisse zu beantragen. Fir das Jahr 2024 steht nach derzeitigem Kenntnisstand ein
Volumen von 15 Mio. € zur Verflgung, fiir das Jahr 2025 ein Volumen von 7 Mio. €.

Erste Schatzungen der Obstbauern der Obstland Dirrweitzschen AG beziffern den Umsatzverlust auf
10,6 Mio. €. Fur die Produktion einer neuen Ernte werden bis September 2025 12,4 Mio. € benoétigt.
Aufgrund der vertikalen Wertschopfung im Konzern ist nicht nur der reine Obstanbau betroffen, sondern
auch die Sachsenobst Vermarktungsgesellschaft. Auch hier ist in den nachsten 12 Monaten mit
erheblichen AuftragseinbuBen aufgrund der geringeren Erntemengen zu rechnen.

Neben dem Austausch mit der Landespolitik und der Vorbereitung der Zuschussantrdage reagieren die
betroffenen Geschaftsfelder im Obstland mit folgenden MaBnahmen.

Durch eine engmaschige Beobachtung und Auswertung der Schldage wird das Schadensbild zunehmend
konkretisiert. Schlisselmoment ist der Juni-fall. Danach werden die Menge und Qualitdit des
Fruchtbehangs besser einschatzbar. Im Verlauf des 3. Quartals bis zur Ernte sind die Schalenfehler dann
vollstandig bestimmbar. Darauf aufbauend werden die Ernteverfahren geplant und die
Kulturfihrungsmalnahmen festgelegt.

Auf Flachen, auf denen kein oder kein wirtschaftlich ertragreicher Behang vorhanden ist, werden nur
Bodenbearbeitungen und die Bekdampfung von Schadlingen wie Mausen durchgefihrt.
PflanzenschutzmalRnahmen werden auf ein Minimum reduziert. Der Bedarf an Saisonarbeitskraften wird
nach aktueller Ernteeinschatzung erheblich reduziert und konzentriert sich im Schwerpunkt auf die
Erdbeere. Ebenso werden alle MalRnahmen ergriffen, um in den Geschaftsfeldern Obstbau, Vermarktung
und den tangierten Bereichen Kurzarbeit zu organisieren. Materialbestellungen werden auf ein Minimum
reduziert und alle nicht bendtigten Materialien und Gegenstinde, die Kapital binden, werden nach
Moglichkeit liquidiert. Zur weiteren Sicherung des Konzerns wird der Verkauf von Wohnimmobilien im
Umfang von 20% der vermieteten Gesamtflache angestrebt. Durch diese MalRnahmen einschlieflich aller
Einsparungen bei Instandsetzungen, Betriebsmitteln etc. wird in den nachsten Monaten ein
Einsparpotential von ca. 4,8 Mio. € realisiert.

Basierend auf dem Konzernumsatz des Berichtsjahres 2023 erwartet der Vorstand fiir 2024 deutlich
geringere Umsatzerlose. Fiir die Ergebnislage des Konzerns zum Jahresende ist jedoch (ohne
Berlicksichtigung der Landeszuschiisse) mit einem erheblichen Fehlbetrag zu rechnen, da die
Kernobstbestdande im Obstbau und in der Vermarktung keinen nennenswerten Umfang erwarten lassen.

Ausgehend von dem beschriebenen Ergebnis, den belastenden Effekten der letzten 3 Jahre und den
Bemiihungen des Konzerns, die Betriebsmittellinien sukzessive zu reduzieren, verfligt der Konzern und
insbesondere der Obstbau nicht tGber ausreichend Liquiditdt, um eine volle Ernte wie in der bisherigen
Flachenkulisse zu organisieren. Die skizzierten MaBnahmen in Hohe von 4,8 Mio. € tragen wesentlich zur
Stabilisierung des Konzerns bei, schaffen aber nicht den Spielraum, auf Gber 1.000 ha Obstbau zu
betreiben.

Kernziel ist die Sicherung der Obstlandgruppe und damit aller zukunftsfahigen Geschaftsfelder im Sinne
des Shareholder Value. Insbesondere die Handwerksbetriebe leisteten in den letzten 10 Jahren einen
Ergebnisbeitrag im Konzern von weit Gilber 15 Mio. €. Die Kelterei befindet sich gegenwartig im Turnaround
und der Bereich Wohnen weist solide Ergebnisse aus. Im Feldbau ist es in den letzten 3 Jahren gelungen,
dass ehemals defizitare Geschaftsfeld nachhaltig hoch profitabel zu positionieren. Diese Geschaftsfelder
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bilden den soliden Kern der Obstland Dirrweitzschen AG. Die Vermarktungsgesellschaft wurde ebenfalls
sehr erfolgreich restrukturiert, ist aber wirtschaftlich sehr eng mit der Produktion verbunden.

Unter vorsichtiger Abwagung aller Handlungsoptionen und ohne Berlicksichtigung moglicher Zuschiisse
vom Land Sachsen sind in den ndchsten Monaten folgende weitere MaRnahmen/Szenarien zur Sicherung
des Konzerns zu prifen/vertiefen. In Abhidngigkeit der verfligbaren Mittel kann auf einer Teilfliche
weiterhin Obstbau betrieben werden. Der Umfang ist flir den Geschaftsbetrieb der SOVG entscheidend.
Die konsequente Bedienung der bestehenden Verbindlichkeiten genieft Vorrang vor der
Mittelbereitstellung flir den Obstbau.

Folgerichtig muss Uber die SchlieBung von Betriebszweigen und den Verkauf von landwirtschaftlichen
Flachen nachgedacht werden. Damit verbunden wdre ein erheblicher Personalabbau. Bei einer
ausreichenden Saldierung von Erlésen aus Flachenverkdufen und Schuldenabbau kann von einer stabilen
Unternehmensgruppe ausgegangen werden. Alternativ kdnnte das Szenario eines Geldgebers fiir eine
neue Ernte und die Umstrukturierung des Obstbaus im Konzern verfolgt werden. Erfahrungen aus
Gesprachen mit moglichen Investoren unter Einbezug einzelner Bankpartner fihrten nicht zum Erfolg.
Grinde fur die Zuriickhaltung waren der komplexe Branchenmix des Konzerns und die geringe
Ertragskraft sowie die granulare Eigentimerstruktur. Praferiert werden Betriebe mit klarer
landwirtschaftlicher oder nichtlandwirtschaftlicher Pragung. Die Landwirtschaft fand ausschlieRlich unter
dem Blickwinkel der guten Boden Beachtung, der Sonderkulturbau war wenig von Interesse.

Die nachhaltige Verlustsituation des Geschaftsfeldes Obstbau fiihrte in diesem Bereich in den
vergangenen Jahren zu einer angespannten Ertrags- und Liquiditatslage. Vor dem Hintergrund der
gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Entwicklung beabsichtigt der Konzern den Fokus auf
die vitalen Geschéaftsfelder Handwerk, Immobilien sowie Verarbeitung und Vermarktung von
Obstprodukten zu legen. Im Zuge dieser neuen Schwerpunktsetzung plant die Gesellschaft Teilbereiche
abzuspalten und gegebenenfalls zu verauRern. Wir mochten darauf hinweisen, dass der Fortbestand der
Obstland Gruppe gefdhrdet ist, wenn die Refokussierung nicht in dem erforderlichen Umfang gelingt.
Alternativ ware eine SchlieBung von Teilgeschiaftsfeldern und die VerduBerung von Grundstlicken und
Immobilien, gepaart mit den angekiindigten Zuschiissen durch das Land Sachsen der nachste Schritt. Das
geplante Konzept der Fokussierung auf die erfolgreichen Geschaftsfelder und die darauf aufbauende
Unternehmensplanung zeigt die jederzeitige Zahlungsfahigkeit des Konzerns und den Turnaround der
Gruppe. Dieses Konzept wird nach gegenwartigem Stand als liberwiegend wahrscheinlich beurteilt.

4 Risiko- und Chancenbericht

Die bewusste Ubernahme, aktive Steuerung und gezielte Transformation von Risiken sind zentrale
Elemente unserer Geschaftspolitik. Dabei steht der betriebswirtschaftliche Erfolg in einem engen
Zusammenhang mit den eingegangenen Risiken. Eine Risikolbernahme muss einerseits einen
angemessenen Ertrag erwarten lassen, ohne andererseits das nachhaltige Bestehen der Obstland AG zu
gefdhrden.

Fir den Konzern wurden als wesentlich einzuschdtzende Risiken identifiziert und im Rahmen eines
Controllingsystems einer Bewertung und entsprechenden Steuerung unterzogen. Die Organisation
interner Ablaufe und Prozesse ist grundsatzlich darauf ausgerichtet, Risiken friihzeitig zu erkennen und,
falls erforderlich, GegenmalRnahmen rechtzeitig einzuleiten.

Umwelt- und biologische Risiken



DocusSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D

Anlage 6/Seite 19
OBSTLAND DURRWEITZSCHEN Aktiengesellschaft

Fir die landwirtschaftlichen Geschaftsbereiche bilden vor allem Elementarschaden ein regelmaRiges
Risikoszenario. Dem tritt das Unternehmen durch eine Vielzahl von MalRnahmen entgegen.

So werden als besonders gefdhrdet eingestufte Anlagen seit Jahren sukzessive im Rahmen von Neu-
pflanzungen mit Hagelschutznetzen ausgestattet, die im Bedarfsfall aufgespannt, die groRten Hagel-
schaden vermeiden oder zumindest abmildern. Eine abgeschlossene Hagelschutzversicherung rundet
diesen Komplex ab.

Bei Bedarf und nach Notwendigkeit kommen in der Unternehmensgruppe aktuelle Technologien zur
ortlichen Frostabwehr (Frostbuster, Frostschutzberegnung u.a.) sowie zur Vermeidung von Sonnenbrand
(z.B. Kaolin-Benetzung) zum Einsatz. Verschiedene Bodentechniken zur Verbesserung des Warmehaus-
haltes in den Anlagen erganzen hier die Moglichkeiten zur positiven Beeinflussung der Bedingungen bzw.
zur Abwehr von Risiken.

Risiken, die durch erneute dirredhnliche Witterungen entstehen, wird entgegengewirkt, indem vermehrt
auf Bewasserung, auch im Kernobstbereich, zurlickgegriffen wird.

Risiken aus Elementarereignissen wie Uberflutungen wird insbesondere in von Hochwasser gefihrdeten
Bereichen wie der Kelterei durch einen umfassenden Hochwasserschutz begegnet. Dazu wurden in den
vergangenen Jahren bereits grole Anstrengungen unternommen und z.B. in mobile Spundwaénde,
Hochwasserwarnsysteme, einen entsprechenden Schutzplan, der regelmiRige Ubungen, auch in Verbin-
dung mit regionalen Feuerwehren einschliel3t, investiert. Auch die Auslagerung von Fertigwaren in Fremd-
lager folgt diesem Ansatz.

Biologischen Risiken, wie dem Befall durch Schadinsekten, bakteriellen oder viralen Krankheiten sowie
Befall durch Pilze wird ebenfalls mit einer Vielzahl von MalRnahmen entgegengewirkt. So bieten der
Einsatz von Nutzinsekten, das Ausbringen von biologischen, mineralischen oder chemischen Mitteln,
gesteuert nach Bedarf, einen guten Schutz und eine Minimierung von Ernteausfillen. Phytosanitare’
Malnahmen, die Uber das gesamte Vegetationsjahr vorgenommen werden, bilden die Basis fir die
Gesunderhaltung der Anlagen und damit fiir eine natirlicherweise geringere Anfalligkeit.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Risikos aus einzelnen Elementarschaden ist grundsatzlich als eher
wahrscheinlich zu bewerten. Das SchadensausmaR kann auf Grund vorhandener und geplanter risiko-
mindernder MalRnahmen als eher wesentlich bewertet werden.

Wir verweisen zudem auf die Ausfiihrungen unter 3. Prognosebericht.

Absatzrisiken

Ein etabliertes Qualitats- und Risikomanagement lberwacht standig die Einhaltung aller erforderlichen
Parameter, welche fiir die Gewédhrung diverser Qualitdtslabel und Zertifizierungen zwingend einzuhalten
sind. Damit werden Vertriebsrisiken auf ein Minimum reduziert. Parallel dazu hat das Unternehmen
begonnen, zusatzliche Vertriebswege zu entwickeln, um konzentrierten Abhangigkeiten zu begegnen und
damit verbundene operative Risiken zu begrenzen.

Risiken, die sich aus den Preisentwicklungen ableiten lassen, die wiederum weltmarktgesteuert sind,
begegnet die Unternehmensgruppe durch regelmaRige Prozessanpassungen, die eine Steigerung der
Qualitaten und Quantitdaten bei moglichst sinkendem Aufwand zum Ziel haben. Die Nutzung von
Synergien, die sich aus der Konzernstruktur ergeben, erganzen hier die risikobegrenzenden Steuerungs-
moglichkeiten.

7 phytosanitar = pflanzengesundheitlich
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Die Eintrittswahrscheinlichkeit des Absatzrisikos ist als eher unwahrscheinlich zu bewerten, das
SchadensausmaR als gering.

Produktsicherheitsrisiken

Zur Sicherstellung der selbst gesteckten Qualitatsanspriiche sind die produzierenden und vermarktenden
Unternehmen der Gruppe seit Jahren nach national und international gililtigen Standards zertifiziert. So
sind alle landwirtschaftlichen Produktionsunternehmen sowie die Unternehmen der Vermarktung, der
Verarbeitung und des Handwerks nach der jeweils aktuellen Fassung der ISO-Norm 9001, der national und
international am weitesten verbreiteten Norm im Qualititsmanagement (QM)?, zertifiziert. Daneben sind
Betriebe der Unternehmensgruppe nach weiteren international anerkannten Normen wie GLOBALG.A.P.,
IFS oder QS nach den geltenden Bio-Richtlinien zertifiziert.

Die mit den Zertifizierungen einhergehenden regelmaRigen Uberpriifungen und Auditierungen gewahr-
leisten eine kontinuierliche, gleichbleibende Qualitat und tragen somit gleichzeitig zu einer Reduzierung
und Begrenzung von Risiken aus prozessualen oder systemischen Fehlentwicklungen bei.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Produktsicherheitsrisiken ist als sehr gering zu bewerten, das
Schadensausmal als hoch.

Personalrisiken

Dem Fachkraftemangel ist auch die Obstland-Unternehmensgruppe ausgesetzt und begegnet diesem
durch regelmaflige Aus- und Weiterbildung ihrer Mitarbeiter. Die Werbung neuer, kiinftiger Mitarbeiter
wird Uber intensiv betrieben. Die Risiken im personellen Bereich liegen neben den Auswirkungen des
demografischen Wandels auch darin, qualifiziertes und motiviertes Personal zu halten. Hier bietet das
Unternehmen seinen Mitarbeitern auf Grundlage eines Sozialkataloges ein breites Spektrum an
Angeboten und Zuwendungen.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Personalrisiken ist als hoch zu bewerten, das SchadensausmaR als eher
hoch.

Gewdhrleistungsrisiken
Fiir Gewahrleistungsrisiken wurden Versicherungen abgeschlossen und Riickstellungen gebildet.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Gewahrleistungsrisiken ist als eher unwahrscheinlich zu bewerten, das
Schadensausmal als gering.

8 Quelle: TUV Siid
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Finanzierungsrisiken

Die Unternehmensgruppe geht von einer langfristig gesicherten Finanzierungsbasis aus. Die von
Kreditinstituten zugesagten mittel- bis langfristigen Finanzierungslinien stehen auf Basis der bisherigen
Geschaftsverlaufe auch weiterhin uneingeschrankt zur Verfligung. Wir gehen des Weiteren davon aus,
dass die kurzfristigen Kredite und Kreditlinien von den Banken Giberwiegend laufend prolongiert werden.
Die Auslastung der zur Verfligung gestellten Finanzierungslinien betrug zum Ende des Berichtsjahres
76,4 %. Dies entspricht einer Inanspruchnahme von 10.578 T€.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Finanzierungsrisiken ist als eher unwahrscheinlich zu bewerten, das
Schadensausmalf als hoch.

Wir verweisen zudem auf die Ausflihrungen unter 3. Prognosebericht.

Gesundheitsrisiken

Basierend auf den bisherigen Erfahrungen zu Auswirkungen einer pandemischen Lage wurden
Notfallplane Uberarbeitet und angepasst. Es wurde eine Task-Force ins Leben gerufen, die bei Bedarf in
solchen Krisenszenarien regelmalig die Lage bewertet und auf Basis dieser Bewertungen Entscheidungen
trifft, um den Geschaftsbetrieb aufrecht zu erhalten und die Gesundheit aller Mitarbeiter bestmaoglich zu
schiitzen. Flankiert werden diese SondermaBnahmen von den grundlegend bereits vorhandenen
Regelungen zu Hygiene und Sozialverhalten.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Gesundheitskrisen ist als eher wahrscheinlich zu bewerten, das
SchadensausmaR als eher gering.

Gesamtrisikolage

Die Gesamtrisikolage leitet sich im Allgemeinen aus der gesamtwirtschaftlichen Situation und den
besonderen Umstanden der Branche ab.

Wir verweisen zudem auf die Ausfiihrungen unter 3. Prognosebericht.

Chancen
Absatzchancen

Die stetige Verbesserung der Produktqualitdten, die effiziente Gestaltung von Produktionsprozessen
durch intensivere Nutzung neuester Technologien sowie die verstdrkte Konzentration auf zusatzliche
Absatzwege bieten auch in den kommenden Jahren weitere Potentiale fiir eine regelmalige Ergebnis-
steigerung.

Chancen konnen sich ebenfalls aus einer verdanderten Wahrnehmung von Produktwerten durch den
Endverbraucher ergeben. In Verbindung mit einer deutlicheren Kommunikation unserer unternehmens-
weiten Alleinstellungsmerkmale ergeben sich hier weitere Potentiale.
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Wachstumschancen

Die Obstland-Unternehmensgruppe bezieht ihre Starke aus dem Verbund. Die regionale Verwurzelung
und die Kundennahe bilden ein stabiles Fundament fiir weiteres Wachstum in einem in Teilbereichen hart
umkampften Marktumfeld. Insgesamt beurteilt das Unternehmen das vorhandene Risikomanagement-
system filir angemessen, um den schlagenden Risiken ausreichend Rechnung zu tragen und eine positive
Gesamtaussicht wagen zu kénnen.

Gesamtchancenlage

Insgesamt ist die Gesamtchancensituation flir 2024 durch die weitere Umsetzung und Ausweitung der
bereits in Vorjahren eingeleiteten Restrukturierungsmallnahmen im Bereich der Material-, Personal- und
sonstigen Aufwendungen als stabil bis leicht positiv zu beurteilen und bildet damit die Basis fiir eine
effiziente Obstproduktion und Vermarktung im Jahr 2024.

Wir verweisen zudem auf die Ausflihrungen unter 3. Prognosebericht.

Grimma-Dirrweitzschen, den 3. Juli 2024

Mathias Mobius Erik Buitenhuis
Vorstandsvorsitzender Vorstand
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Allgemeine Auftragsbedingungen

flr

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftsprifer und
Wirtschaftsprifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschafts-
priferinnen, Wirtschaftsprifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftsprifer* genannt) und
ihren Auftraggebern Uber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrédge, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegenuber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsét-
zen ordnungsmaRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschaftsfiihrung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auRer bei
betriebswirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kdnnen. Dies gilt auch fir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgénge und Umsténde, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftsprufers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftsprifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftsprifer bestimmten Form zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer
des Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu ibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur aufRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung mafRgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind
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unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestéatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers aulerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Auszilige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information (iber das Tatigwerden
des Wirtschaftsprifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behordlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Maéngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zurtck-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurucktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfiillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzuglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorséatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, konnen jederzeit vom
Wirtschaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegenuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprufer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrénkungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prifer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Korper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegenuber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst sadmtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
rickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberhrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberiihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstédndig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellite wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklérun-
gen, einschliel3lich E-Bilanzen, fur die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlisse und sonstiger fir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehdérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdéffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergutungsverordnung fir die Bemessung der Vergitung anzuwen-

den ist, kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveraufierung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstlitzung bei der Erflillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusatzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht Gber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschllisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréaftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fir/Licensed to: Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft | 4312025



	01 125706_!!!_Bericht KAP 2023_Obstland
	A. PRÜFUNGSAUFTRAG
	B. Wiedergabe des BESTÄTIGUNGSVERMERKs
	C. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN
	I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter
	1. Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf des Konzerns
	2. Künftige Entwicklung des Konzerns mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken
	3. Zusammenfassende Feststellung

	II. Bestandsgefährdende Tatsachen

	D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG
	E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNRECHNUNGSLEGUNG
	I. Konsolidierungskreis und Konzernabschlussstichtag
	II. Prüfung der in den Konzernabschluss einbezogenen Abschlüsse
	III. Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses
	IV. Gesamtaussage des Konzernabschlusses
	1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Konzernabschlusses
	2. Bewertungs- und Konsolidierungsgrundlagen

	V. Konzernlagebericht

	F. SCHLUSSBEMERKUNG

	Testat Komplett NEU - Forvis
	02
	03
	04
	05
	06 125706_Anlage 5_Konzeranhang_Obstland_2023_v2 ohne Änderungsmarkierung_DG_neu_18.06.2024
	08 125706_Anlage 6_Konzern-Lagebericht 2023_Entwurf_v4_WP-Zahlen_final
	1 Grundlagen des Konzerns
	1.1 Geschäftsmodell
	1.1.1 Rechtliche Unternehmensstruktur
	1.1.2 Operative Unternehmensstruktur

	1.2 Forschung und Entwicklung

	2 Wirtschaftsbericht
	2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Branchensituation
	2.1.1 Geschäftsentwicklung
	2.1.2 Analyse und Erläuterung von finanziellen Leistungsindikatoren
	2.1.3 Erläuterung von nichtfinanziellen Leistungsindikatoren
	Personalentwicklung

	2.2 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
	2.2.1 Ertragslage
	2.2.2 Finanzlage
	2.2.3 Vermögenslage

	2.3 Gesamtaussage des Vorstands zur Lage des Konzerns

	3 Prognosebericht
	4 Risiko- und Chancenbericht


		2024-07-04T05:52:42-0700
	Digitally verifiable PDF exported from www.docusign.com


		2024-07-04T05:42:10-0700


		2024-07-04T05:21:55-0700


	EnvelopeID_5be45693-16e9-4dc7-ba09-c56aa479b2c5: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_468b5a68-cf71-4df4-b3f4-489d1f00e958: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_ac78b759-aa8a-425e-88e3-8743859fd296: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_e5f84b82-b9dc-471d-80d6-fa58dec809f5: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_e8ec031a-6187-4385-b719-f6b142fd7f36: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_544076a6-dbfc-4ef8-9ef5-a2640905e239: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_343085c8-6cae-4930-a2aa-e3a45fac67e7: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_ff22205e-2131-414b-8437-6d4fe8f9cc7e: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_c32c1f5e-bc80-4a82-a18d-d7f87add203d: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_f02b601e-6b00-4d9d-9b20-d90935eace4e: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_b3dd23e3-0eb6-4035-8335-3d7e02777fe7: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_c32cae14-7df0-4c81-b29d-37a29c0537e6: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_ee650afd-b921-4033-9969-d005b16d6684: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_d76a7c6e-7677-4bfe-bd1f-cd1ad2890963: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_76414e58-22a6-434e-a779-2e461a93ac50: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_ba8b1808-8c05-4485-952a-49792457b885: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_52f9b8f2-656e-4650-b599-241142906d5b: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_b38e0f00-6cc8-4cd1-bd73-50024869ed55: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_20d85fad-d048-4912-9d4d-5cca0aa4d0bb: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_68e18266-5906-427d-8352-0fd55b1535c3: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_39177f84-1342-4f1e-98a7-4d26df161e59: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_21987654-d364-4757-95a4-60ef74a23043: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_2ea127a8-3cdb-4187-a3a4-7fd613f68b0a: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_c6559c06-774a-4cab-83ec-3716892bc370: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_d0b744f1-1a23-42a1-a98c-f9bc6b81b0d2: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_1e4f79f9-cea5-46cd-ba3a-93c0c139aaaa: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_7258c3b2-2c0b-4750-996d-72f48f12ce85: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_200ff7bc-64b0-4c49-9fd5-6ec4b0690d89: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_01b8101f-6a60-4983-a497-d1427e293bc3: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_15500a69-fc2c-456b-b549-baf84a5624ab: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_fa6dd34e-de7f-46a6-96c2-ffcb29804c80: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_4ee0bdd9-69d7-46c4-9e16-5d903528d29b: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_ad79e04a-a3f8-4af9-a93a-7f63fbebb1de: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_01d10737-4cfe-4ea0-876f-fbd892811947: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_4341f467-a151-44f0-a4b9-e258a9545f0e: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_f826e078-3303-460f-b2f4-e12c31f0790a: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_47eea695-ecd9-40c5-ace5-41e3e9cdafcf: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_3419db29-9a5d-4877-8e65-dda8f13acd11: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_1fedc07c-83e2-424f-8269-a6e4f7f52209: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_3c163db3-f165-42de-a084-30253776963b: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_c6bff739-1d07-4921-a125-c8ba8a8bbf9b: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_bfdf2bb8-c127-4982-abbd-65abfd209cee: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_7db27183-b8d1-408a-9e94-c4331d4bc842: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_f1df8e92-687b-429f-b844-cc184d78b105: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_7d2caa2d-8e8d-4936-81d6-c4ed13eacb44: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_81729381-d146-4f81-b414-61894eabeafb: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_2782cc45-d0ac-4511-bf5e-7bb53ec115c9: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_6de47a4f-3279-4aca-8897-0b87d169cead: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_cc3233da-39af-4f29-b04b-8fb673f9c776: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_d5d29c96-52c5-4699-b945-157820e042a6: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_b3f47bda-f0ce-4c2f-a3e0-4581a80e9f90: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_b2a73363-e258-460e-8bc5-c4949b9bac55: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_a1cf2f4c-6327-4013-bb74-819ac89a39cb: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_c522bce3-11f1-4373-85ba-8549bcf61eb3: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_b10bd8c7-faf2-44a2-a757-2ba76a493ae6: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_a8133e06-8700-4ee6-b22a-89de0c5d83a4: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_556fd4fa-70b0-46c6-94a8-bea9596e5b9a: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_dfca3c27-2b98-4772-b535-04e6f60e76a8: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_644e8931-62c5-4539-8f7e-01aa40b6b6dc: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_ba6365e4-5ee6-43a4-9abb-4b439e9afbfb: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_54577f0c-5740-4a56-b890-d26a4b1efe21: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D
	EnvelopeID_95ca0e32-a436-470b-841d-c52aceb2d56c: DocuSign Envelope ID: E8292B77-B6A3-4445-B9FF-7FB13DB5B48D


